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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Avoſtoliſche Majeftät haben vor der Abreife aus 
Ofen nachſteheudes Allerhöchſtes . an den Statthalter 
in Ungarn herabgelaugen zu laſſen geruht: 1 
„Lieber Graf Palffy! 
Die während Meines hierortigen Aufenthaltes gemach⸗ 
den Wahrnehmungen über die öffentliche Ordnung geben 
Mir die Ueberzeugung von dem Eifer und der Umſicht, 
womit Sie das Ihnen anvertraute Amt Meines Statt: 
halters in dieſem Lande führen. 
Ich finde Mich demnach angenehm bewogen, Ihnen 
Meine volle Zufriedenheit und Anerkennung auszudrücken. 
Ofen, am 9. Juni 1865. ; 
Joſeph m. p. 


* 


Franz 


Veränderungen in der R. . Armer. 
Grnennungen: a 
dor Den Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers, Major Theo⸗ 
Nr v. Main a, des Peterwardeiner Gränz⸗Jufanterie-Regiments 
r. 9, zum Oberſtlientenant mit der Eintheilung in die Rangs⸗ 

widen beim Szluiner Gränz⸗ Infanterie Regimente Nr. 4 und 
mit Belaſſung in feiner gegenwärtigen Dienſtes verwendung. 

Ju der Artilleriewaffe: 

u Oberſten die Oberſtlieutenants: So 

Nr Iobanı Wurm, Commandant des Zeugsartillerie-Commando 


D 


Carl Mallat, Commandant des Zeugsartillerie-Commando 
14, beide mit Belaſſung in ihren Anftellungen ; 
bel dincen Bukow es ky, des Artillerie⸗Regiments Wilsborf Nr. 8, 
eim Artillerie-Regimente Ritter v. Fitz Nr. 11, mit gleichgeiti- 
ger Ernennung zum Commandanten dieſes Regiments, und 
Joſeph Zimmermann, Commandant des Zeugsartillerie⸗ 
ommando Nr. 5, mit Belaſſung in feiner Auſtellung. 
Ju Oberſtlieutenants die Majore: 1 
Wente Pitlit, Commandant des Zeugsartillerie-Commando 
„, und 
Wenzel Blaſek, Commandant des Zeugsartillerie Commando 
r. 12, beide mit Belaſſung auf ihren gegenwärtigen Dienſtpoſten; 
Friedrich Ritter Jäger v. Kronenberg, des Attillerie⸗Re⸗ 
aiments Kaifer Franz Joſeph Nr. 1, beim Artillerie-Regimente 
v. Hutſchenreiter Nr. It; . 
gnaz Klein, der Artillerieakademie, unter Belaſſung in ſei⸗ 
ner Auſiellung, und 
Korps, des Artillerie-Regiments. Kronprinz Erzherzog 
ed Nr. 2, beim Aullertergegimente Wilsvorf Ne. 8, letz⸗ 
geeignene mit Berbehalt des Ranges für ihren zur Beförderung 
— Vordermann. 
& Maſoren die Hauptleute erſter Claſſe: 
Nin chwickert, des Artillerie-Regiments von Hutſchen⸗ 
Rudel 10, beim Artillerie⸗Regimente Kronprinz Erzherzog 
2 - 
Nr Eduard Schrefel, des Artillerie-Regimeuts Ritter v. Schmidt 
9, beim Artillerie-Regimente Kaiſer Franz Joſeph Nr. 1; 
l Eduard Bergler, des Artilleriecomite, mit Belaſfung in ſei⸗ 
5 Auſtellung; . a 
” annibal Grimmer v. Adels bach, des Artillerie- Regi; 
A. g aut v. Fitz Nr. 11, beim Artillerie⸗Regimente Pichler 
- 3, un 2 


Ne Warmund Karnitichnig, des Zeugsartillerie Commando 

für 3, und zwar alle dieſe Majore mit Vorbehalt des Ranges 
ihren zur Beförderung geeigneten Vordermann. 

m Auditoriate: 


f — Oberſtlieutenant⸗Auditor Heinrich Freib erger zum Vor⸗ 
N 
r 


Nr. 


vier längere Zuſammenkünfte mit dem König, in wel. 
chen ein Austauſch der Meinungen über das ganze 
Gebiet der Tagesfrage ſtattgefunden. In der vier⸗ 
ten Conferenz (am. 6.) wurden die Verhandlungen und 
Uebereinkünfke protocollariſch firirt. In diplomati⸗ 
ſchen Regionen ſtimmt man darüber überein, daß 
dieſe Form der Unterhandlungen über das Maß jener 
freundſchaftlichen Vereinbarungen gehe, die auf etwaige 
Preſſions⸗Verſuche in Wien abzielen dürften. Man 
betont in dieſen Regionen mit größerer Entſchieden⸗ 
beit als ſonſt üblich, daß das preußiſch-ruſſiſche 
Bündniß mit der oldenburgiſchen Candida⸗ 


daß Oeſterreich aufgefordert werden wird, zur friedli— 


Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


genſtande geſprochen werden wird, keine der Beſetzung 
der leeren Biſchofsſtühle fremde Angelegenheit dürfte 
berührt werden. Es handelt ſich lediglich um dieſe 
und auch bezuglich dieſer Frage wird man ſich ſorg⸗ 
fältig der Aufſtellung eines der Zukunft vorgreifenden 
Principes enthalten. Gleichviel in welcher Weiſe und 
auf welcher Grundlage man ſich über die gegenwärti⸗ 
gen Vacanzen einigt, ſo ſteht doch feſt, daß der König 
für alle künftigen Fälle das Recht des Exequatur ſich 
vorbehält, ſo wie er es bisher ausgeübt hatte. Das 
Miniſterium ſeinerſeits weiß, daß es ein an Rom 


tur als Baſis eine nahe vollendete Thatſache ſei, und Tag überleben würde. 


gemachtes politiſches Zugeſtändni 


Die Florentiner „Nazione“ bringt Andeutungen 


3 


chen Löſung der Allianz Preußens und Rußlands bei- über die Punete, die jetzt ſchlußreif ſind. Der König 
zutreten. Dem „N. Fremdenbl.“ wird ſogar aus Ber- hat das Präfentationde, der Papſt das Inveſtitur⸗Recht, 
lin geſchrieben, daß der Großherzog von Olden- wogegen die neuernannten Biſchöfe der gegenwärtigen 
burg feine Anſprüche auf die Herzogthuͤmer an Ordnung der Dinge in Italien ſich zu unterwerfen 
Preußen verkauft hat, und daß Preußen entſchloſſenſund den König, ſowie das Königreich Italien anzu⸗ 
iſt, ſeine ſomit verftärften eigenen Anſprüche mit demſerkennen haben; der Papſt willigt in die Abſchaffung 
Schwerte durchzufechten. Der „Boh.“ wird aus Wien einiger Bisthümer; die italieniſche Regierung hat das 
telegraphirt, das neueſte in Berlin mit dem Großher-Recht, die Rückehr der Biſchöfe in ihre Diöcefen zu 
zog von Oldenburg getroffene Uebereinkom me nſverhindern, wenn fie dies aus Gründen der öffentli⸗ 


gehe (gerüchtweiſe) dahin: Der Großherzog von Ol-ſchen Ruhe und Sicherheit für nörhig erachtet. Auch 
denburg erwirbt die Elbeherzogthümer, Preußen da- wird von der „Nazione“ beſtätigt, daß dieſe Verein⸗ 
gegen das Großherzogthum Oldenburg; beide mit vol⸗ barungen nur als Verabredungen auf Wort behandelt 
ler Souveränität. Wir laſſen dahin geſtellt ſein, inſund kein ſchriftliches Inſtrument zwiſchen Rom und 
welchem Stadium dieſes Project und wie weit ent- Italien angefertigt wird. Die 
fernt es von ſeiner Realiſirung ſei. 

Die oldenburgiſche Regierung hat ſoeben un⸗ 
ter dem Titel: „Wiener Actenſtücke zur ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Sueceſſionsfrage, als Nachtrag zu den ur⸗ 
kundlichen Beilagen der Begründung der Sueeeſſions⸗ 
Anſprüche Sr. k. Hoheit des Großherzogs Nicolaus 
Peter von Oldenburg auf die Herzogthuͤmer Schles⸗ 
wig⸗Holſtein“ die mehrerwaͤhnten Actenſtücke aus den 
Reichskanzlei⸗ und Reichshofraths-Regiſtraturen im 
Druck erſcheinen laſſen und wird dieſelben demnächſt 
der Bundesverſammlung überreichen. 

Dem Vernehmen nach hat der Herzog von A u⸗laſſen hat. N 
guſtenburg in Wien eröffnen laſſen, daß er für In Madrid ſoll man nur wenig von der durch 
den Fall, wenn nebſt Preußen auch Oeſterreich ſeineſdes Papſtes letzte Eneyklica angeordneten Jubeljahr⸗ 
Entfernung aus den Herzogthümern für wünſchens⸗ feier bemerken; in den Provinzen aber iſt es anders, 
werth ausdrücklich erklären würde, bereit ſei, ſich zuſund von liberaler Seite wird, komiſcher Weiſe, lebhaft 
fügen und daß er ſeinem Rechte, feinem Lande und|darüber geklagt, daß man von den Soldaten Erfül⸗ 
dem Gerechtigkeitsgefühl der beiden Mächte zu ſehrſlung geiſtlicher Pflichten verlange. In Saragoſſa ſoll 
vertraue, als daß er beſorgen könnte, damit für ſe neſman von den Soldaten verlangt haben, daß ſie nach 
Sache Schaden zu nehmen; daß er aber im anderenſdem Zapfenſtreich, wenn nicht den vollen Roſenkranz, 
Falle, wenn ſeine Entfernung entweder nur einjeitig fo doch den kleinen beten ſollen, um an dem Ablaß 
gefordert oder als eine nöthigenfalls zu erzwingendeides Jubeljahrs Theil nehmen zu können. 

Pflicht hingeſtellt werden wollte, feſt entſchloſſen jeii Dem ruſſiſchen Botſchafter iſt in Paris die 
auszuharren und nur der Gewalt zu weichen. Weiſung zugekommen, auf der Auslieferung des O 

Dem „Frmdbl.“ zufolge findet keine Monarchenzu⸗ficiers, welcher das Attentat auf den Geſandtſchafts⸗ 

. in Karlsbad ſtatt. Der König von Preu⸗- ſecretär Balſch gemacht, zu beſtehen und die Neutra— 


Curie. 

Den Behauptungen gegenüber, daß der Sohn des 
Freiherrn v. Hübner in Florenz einen Proteſt der Höfe 
von Toscana, Modena und Parma gegen die zwiſchen 
dem heil. Stuhle und der Regierung des Königs Bier» 
tor Emanuel zu treffenden Vereinbarungen übergeben 
hätte, bemerkt die „G.⸗K.,“ daß Baron Hübner (Sohn) 
bereits vor Monaten der k. k. Botſchaft in London 
zugetheilt wurde, welche Stadt er ſeither nicht ver- 


—. 


* zweiten Abtheilung des Landesgeueralcommando zu 
U 


der Major⸗Auditor Georg Kalmär, proviſoriſcher Vorſtand 
zweiten Abtheilung des Landesgeneral⸗Commando zu Ofen, 
Oberſtlieutenant⸗Auditor in ſeiner Anſtellung, und i 
1 Hauptmann⸗Auditor erſter Claſſe Novak-Tapavieza, 
In anterie-Regiments Freiherr v. Steininger Nr. 68, zum 
€ 185 beim erſten Banalgränz⸗Jufanterie⸗Regimente Graf Jella⸗ 
dern, Ar. 10, mit Vorbehalt des Ranges für feine zur Befoͤrde⸗ 
rung geeigneten Vormänner. 
Ueberſetzungen: : 

3 Der Major Valentin Betz Edler von Bardenhain, vom 
eugsartillerie-Commando Nr. 14 zu jenem Nr. 13; me 
der Major Joſeph Ritter v. Vukaſſovich, vom Artillerie⸗ 
— Pichler Nr. 3, zum Küſtenartillerieregimente Freiherr 

in; 


gi 
* ; 
er Major Johann Kirilovich, vom Zeugsartilleriecom⸗ 
— Nr. 1 zu m Nr. 14, ar alöijeitioee Ernennung 
Feſtungsartillerte⸗ Director für Peschiera 
der er Oberſtlicutenaut⸗Auditor Eduard v. Jankwitz, Vorſtand 
zweiten Abtheilung des Landesgeneral⸗Commands zu Brünn, 


Ae ; i ür das 
Rath reden Nititäriufig- Genate mit der Beſtimmung für 


der 
zum 


Re 
v. 


. Peuſtontrungen: 
Die Majore: - 
ni Iofeph v. Rutich, des Infanterieregiments Ludwi 
9 von Baiern Nr. 5, und 
gnaz Dankl, der Montursbranche. 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirlhſchaft hat die 
Wahl des Franz Zeller zum Präſidenten und des Thomas Ds 


Cab delle. we der Handels- und Gewerbekammer in 


ee 
— . — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 12. Juni. 
Ein Berliner Corr. der 
weiſe, daß in Bälde ein „O 
Im's I. von Preußen an d 
tenburg“ veröffentlicht werd 
Smet des Königs in ſtaats 
Aumſicht präcifiren und als definitive entſchei 
gen port Preußens auf die Denkſchrift des Herzogs 
en ſoll. Der Herzog von Oldenburg hatte 


— 


ffener Brief König 
en Erbprinzen von Augu⸗ 
en wird, der den Stand⸗ 
rechtlicher und politiſcher 


II. Kö⸗ 
f 


en geht von Karlsbad nach Gaſtein; dort wird lität des Botſchaftshotels zu wahren. Man 
wahrſcheinlich die Zuſammenkunft mit dem Kaiſer vonſ bezweifelt, daß Herr Drouyn de Lhuys, der bis jetzt 
Oeſterreich ſtattfinden. die Auslieferung ohne richterliches Urtheil verweigert, 
die Angelegenheit zu einem internationalen Confliet 
werde anwachſen laſſen. Die franzöſiſche Regierung 
3 äußert ſich bis jetzt, wie die „N. P. Z.“ meldet, fol⸗ 

Ein Pariſer Correſpondent der „Independanceſgendermaßen: Die den Geſandten in allen Ländern 
belge“ bringt eine neue Verſion über den Conflietſbewilligten Privilegien haben nur einen Zweck, den, 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen Napoleon.[daß fie in der Ausführung ihrer Miſſion niemals 
Letzterer habe noch in Paris die Grundzüge der inſgeſtört werden können; deshalb dürfen weder fie noch ihre 


0 Anerkennung derieine Militär⸗Revolution ausgebrochen. 
neuen Ordnung der Dinge erfolgt alſo nicht de jure, bellen iſt Oberſt Salnare, welcher einſt einen der Mi⸗ 
ſondern de facto nach der alten Tradition der roͤmiſchen niſter des Präfidenten Geffrard tödten wollte. An 


Abſicht der Ton darauf gelegt wird, daß, Lincoln die 
Union rettete, ohne „die Statue der Freiheit zu ver⸗ 
hüllen, ohne nur eine politiſche Freiheit zu ſuspendi⸗ 
ren“. Aber man möchte Alles vermeiden, was Bru- 
der Jonathan aufbringen könnte, und ſo lange man 
in Mexico iſt, hat dieſe Vorſicht ihren triftigen Be⸗ 
rechtigungsgrund. 

Dem britiſchen Parlament iſt wieder ein Theil 
der Correſpondenz zwiſchen der engliſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Regierung vorgelegt worden. Ungefähr 16 


der in dem Blaubuch enthaltenen Briefe beziehen ſich 
B nicht um einen 


auf die Zerſtörung der „Alabama“ und die Rettung 
der Matroſen der „Alabama“ durch die engliſche 
Jacht „Deerhound‘. Die amerikaniſche Regierung 
verlangte, die engliſche verweigerte die Auslieferung 
der auf engliihen Boden geretteten Mannſchaft des 
untergegangenen Kreuzers. Die Correſpondenz en⸗ 
dete im December vorigen Jahres, ohne daß eine 
Einigung erzielt worden wäre, da die engliſche Re⸗ 
gierung behauptete, die Leute der „Alabama“ ohne 
Verletzung des Aſylrecht nicht ausliefern zu können, 
die Regierung in Waſhington aber dieſe Leute als 
Kriegsgefangene (2) behandelt wiſſen wollte. Es iſt 
nothwendig, ſich gegenwärtig alle zwiſchen England 
und der Union ſchwebenden Differenzpunete vor Au⸗ 
gen zu halten. 

In Haiti iſt wieder einmal zur Abwechslung 
Chef der Re⸗ 


der Spitze einer Bande Soldaten hat er ſich am 10. 
Mai des Cap. Haitien bemächtigt, ohne von Seiten 
der Regierungstruppen Widerſtand zu finden, ohne 
auch nur einen einzigen Schuß zu thun. Man glaubte, 
Präſident Geffrard werde bemüſſigt ſein, abzutreten, 
wenn der Aufſtand nicht bald unterdrückt wird. 

Dem General-Capitän der Inſel Cuba wurde 
von Madrid aus anbefohlen, ſofort Sorge für die 
Einſchiffung der auf San Domingo befindlichen 
Truppen zu tragen. 


Die noch fehlenden Ratificationen des franzöſi⸗ 
ſchen Handels vertrages find verſchiedenen Te» 
legrammen zufolge am 9. d. erfolgt. 

Die in Hamburg 3. Februar d. J. zur Prü⸗ 
fung derjenigen Verhaͤltniſſe, welche bei einer moͤgli⸗ 
chen Einverleibung von Schleswig⸗Holſtein, Lauen⸗ 
burg und den beiden Mecklenburg in den Zollverein 
in Bezug auf die Stellung Hamburgs in Frage ſte⸗ 
hen werden und zur Berichterſtattung darüber nie⸗ 
dergelegte Commiſſion hat den Beitritt zum Zollver⸗ 
ein im Intereſſe der Handelsfreiheit Hamburgs, in 
deren vollſtändigem Genuß es herrlich emporblühe 
und ſeinen und den deutſchen Handel am beſten be⸗ 
fördere, für unzweckmaßig erklärt. 

Die öſterreichiſch-engliſche Enquète⸗Com⸗ 
miſſion iſt in der Auflöſung begriffen. Es verlau⸗ 
tet, daß ſich die Mehrzahl der öſterreichiſchen Mit⸗ 
glieder abſentirt hat und conjequent bei den Sitzun⸗ 
gen durch ihre Abweſenheit glänzt. An dem Schiff⸗ 
bruch der Enquete ſoll übrigens auch der Umſtand 
Schuld ſein, daß viele Induſtrielle in der Expertiſe 


Ajaccio zu haltenden Rede dem erſteren mitgetheilt Secretäre noch ihre Dienerſchaften verhaftet werden, des⸗ 
und ſei überzeugt geweſen, in völliger Uebereinſtim⸗ halb dürfen ihre Wohnungen nicht ohne ihre Erlaubniß 
mung mit dem Kaiſer zu handeln. Er ſendete denſdurch die Agenten der betreffenden Regierung betreten 
vollſtändigen Text nach Algier, worauf der Kaiſerſwerden. Was nun den vorliegenden Fall anbelangt, 
ſofort die Abhaltung der Rede verbot. Das Verbotſhing es vollkommen von der ruſſiſchen Botſchaft ab, 
am zu ſpät nach Ajaccio; der Kaiſer, dem die Ver- den Verbrecher ſelbſt zu verhaften und wegen deſſen 
ſpätung unbekannt war, ſah in der Handlung des Abführung mit Frankreich zu unterhandeln. Aber die 
Prinzen Ungehorſam und deßhalb erfolgte die herbe Botſchaft hat ſelbſt die franzöſiſchen Agenten aufge⸗ 
Zurechtweiſung im „Moniteur“. fordert, den Verbrecher in ihrem Hotel zu verhaften, 
Der Erfolg der Miſſion Vegezzis wird in Brie- und ſogar zugegeben, daß die Agenten des Unter⸗ 
en aus Rom als unzweifelhaft dargeſtellt. Selbſtſſuchungsrichters die Localität, in der das Verbrechen 
der „Monde“ ſagt, daß es dieſem Abgeſandten ge- geſchah, befichtigten. Der Anfang einer franzsſiſchen 
lungen it, alle Schwierigkeiten zu beheben und daß Unterſuchung iſt daher ſchon gemacht. Es iſt wahr, 
die vom Papſte geforderten chriſtlichen Depoſitionen daß die Mitglieder der Botſchaft nicht gezwungen 
ſammt und ſonders genehmigt worden find. In dem⸗ werden koͤnnen, in dem feausöfiihen Proceſſe als 
ſelben Briefe wird dem Könige Victor Emanuel die Zeugen zu fungiren, aber das führt den Conflict auf 
Abſicht zugeſchrieben, das gegenwärtige Gebiet desſeinen andern Boden. Möglich, daß man ſich 
Papſtes durch die Zurückgabe von Orvieto, Terni, eine Ausweiſung des Verbrechens eini 
Spoleto, Foligno, Valle d'Aſſiſi, Umbrien endlich, mit/auf eine förmliche Auslieferung kann 
Ausnahme der Hauptſtadt Perugia, ja ſelbſt das franzöſiſche Regierung nicht einlaſſen. 
Recht der Souverainität des Papſtes über feine an. In titut 5 
deren Staaten anzuerkennen, mit dem Papſte einen inſpirirte Notiz, die man doch nicht unbeachtet laſſen 
Handels-, Zoll⸗, Poſt⸗ und Münzvertrag abzuſchlie⸗ darf. 


len übergeben werden ſoll. ö niſſe geſtoßen ſei; die Regierung habe dafür geſorgt, 
8 „K. 3.“ läßt ſich in Bezug auf Vegezzi' s daß die ihr durchaus ſympathiſche Manifeſtation nicht 
i 


nicht die Rede geweſen iſt un 
vorſtehenden Unterhandlunge 


ſſion ſchreiben, daß bei den bisherigen Unter⸗ mehr geftört werde. Es iſt ſehr daran zu zweifeln, Abſag 2: Modalitäten der Rückzahlung 
dende handlungen von den Klöſtern und den Kirchengütern daß der kaiſerlichen Regierung eine Manifeſtationvorſchuſſes von 3 Millionen (bereits 
d daß bei den noch be⸗ſehr ſympathiſch ſei, welche von den Ultrademokraten Abſatz 3: Werthbeſchreibung be 
n nicht von dieſem Ge⸗ angeregt wurde, und bei welcher in leicht erkennbarerlmit 5 %. Abſatz 4: Die von 


ſich weigerten, Auskünfte zu ertheilen. (Die Com⸗ 
miſſion hat ſich bis September vertagt.) 


Verhandlungen des Neichsrathes. 


In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
vom 10. d. ſtand auf der Tagesordnung die Specials 
debatte über den Geſetzentwurf betreffend das dem 
öfterr. Lloyd für die Beſorgung des Seepoſtdienſtes 
zu leiſtende Entgelt. Das Haus beſchließt nach dem 
Antrage der Majorität des Ausſchuſſes den Betrag 
von 2,000.000 fl. als Entgelt zu bewilligen. Der 
Minoritätsantrag, welcher nur 1,800.00 0 fl. bewilligt 
haben wollte, wurde mit großer Majorität abgelehnt. 

Art. III. (Befreiung der Poſtpaketboote des Lloyd 
von den Conſularſchiffsgebühren und der zum eigenen 


über Dienſtgebrauche beſtimmten Druckſorten, innerbalb des 
It; aber Zollgebietes von der Zollentrichtung) wird ohne De⸗ 
ſich die batte angenommen. 


Art. IV. enthält eine Reihe von Beſtimmungen, 


Im „Conſtitutionnel“ vom 6. d. befand ſich eineſwelche in den Vertrag aufzunehmen find. 


Punct I normirt die Vertragsdauer auf den Zeit⸗ 


i ag a 0 Es wird darin die Thatſache gewiſſermaßen zuſraum vom 1. Jänner 1865 bis Ende December 1871. 
„Preſſe“ meldet gerücht⸗ zen und endlich demſelben Soldaten für die Garni⸗entſchuldigen geſucht, daß die Subjeription für die Bei der Abſtimmung wird Punct I des Art. IV nach 
il⸗ſon zu liefern, deren Commando päpſtlichen Genera-Lincoln⸗Medaille in einigen Ortſchaften auf Hinder⸗dem Ausſchußantrage angenommen, 


Punct II zerfällt in mehrere Abſätze. 
i ie Lini mirt ſind. 
Abſatz 1, in welchem die Linien ms Staats 


mitgetheilt). 
i den Dampfſchiffen 
dem Jahreserträgniſſe 


— 


vor Entrichtung der Zinſen und Superdividende zulwährend der übrigen Rennen im Innern des Renn- noch verſinnlicht die Städte Brünn, Troppau und Krakau. worden iſt, daß Napoleon nicht daran denkt, Algerien 
machenden Abzüge. Abſatz 5: Eine die 4 % Zinſeſplatzes. Sieger blieben beim zweiten Rennen (Graf“ In Sechshaus ſtarb vor einigen Tagen der ehemaligeſoder auch nur einen Theil dieſer Colonie auf Grund⸗ 
des Aetieneapitals überſteigende Dividende kann erſt Karolyi-Preis 4000 fl.) Graf Hugo Henckel mit demſtürkiſche Officier Effendi Bey, welcher durch die Ungnade)lage der Autonomie umzugeſtalten. Man weiß jetzt, 
nach Deckung des Deficits zu 1,633.382 fl. ausbe⸗Giles (dasſelbe Pferd, welches beim erſten Rennen ſdes Sultans zur Flucht aus feiner Heimat gezwungen, ſeitſ daß in Algerien politiſch Alles beim Alten bleiben wird 
zahlt werden. Abſatz 6: Controlle durch den kaiſ. Re⸗den Kaiſerpreis gewann); beim dritten Rennen (Graf Jahren in Wien anſäßig war. Derſelbe hinterließ außer“ Aus Madagascar erwartet man in Folge des 
gierungscommiſſär. Abſaß 7: Aenderung der Statu⸗Eſterhazy-Preis 500 fl.) Herr Ernſt v. Blaskovich; einem bedeutenden Vermögen einen türkiſchen Saͤbel, der eigenhändigen Schreibens des Kaiſers an die dortige 
ten dem vorliegenden Geſetze gemäß. Werden ohneſbeim vierten Rennen (Graf Szechenyi⸗ Preis 500ſammt der goldenen, mit Brillanten beſetzten Scheide auf Königin intereſſante Neuigkeiten. Der Commandant 
Debatte angenommen. Ebenſo wird Art. V (Voll⸗[Dukaten) Graf Rudolph Wenkheim. Für das erſteſ 20.000 Piaſter geſchätzt wird. Da dieſer Säbel, ein Eh- Tricault bereitete ſich am 6. Mai in Reunion vor, 
zugsclauſel) ohne Debatte angenommen. Rennen erſchien von den genantnen Pferden nur eines rengeſchenk des Sultans, nur für die Dauer feines Lebens nach Tamatave zu ſegeln, um die Antwort der Koͤni— 
Ueber Antrag des Berichterſtatters wird dasſam Rennplatze; für das fünfte Rennen gar keines. [dem Verſtorbenen verliehen war, wurde er durch die k. gin abzuholen. 
Geſetz ſogleich in dritter Leſung endgiltig zum Beſchluß Bei der Rückkehr begleitete Se. Majeftät anhaltenderſtürkiſche Geſandtſchaft an die Schatzkammer des Sultans Großbritannien. 
erhoben. j Jubel vom Rennplatze durch die dichtbeſetzten Stra- zurückgeſendet. Die übrige Hinterlaffenheit wurde ebenfalls“ Cobden's Witwe hat, wie der „Evening Star“ 
Abg. Taſchek ergreift das Wort zu einem Dring⸗ ben der Stadt. Ein Allerhöchſtes Handſchreiben an vorläufig von der k. türkiſchen Geſandſchaft in Verwahrung meldet, die ihr von Lord Palmerſton im Namen der Ne 
lichkeitsantrage. Dem Finanzausſchuſſe wurde näm- den Statthalter Grafen Palffy bringt dem wegenſgenommen. gierung angebotene Jahrespenſion von 1500 Pfd. St. ab⸗ 
lich eine Nachtragsforderung zu 300 fl. für Vermeh⸗ Preßvergehen kriegsrechtlich verurtheilten Prof. Aler.“ Aus der Militärgräuze wird geſchrieben, daß be— gelehnt. Die materielle Lage der Familie des großen 
rung der Localitäten des Herrenhauſes zur Vorbera-Roman die allergnädigſte Nachſicht der gegen ihnfreits in der laufenden Woche daſelbſt die Vornahme Staatsmannes iſt eine derart günſtige, daß fie einer Unter 
thung zugewieſen. Redner erſucht das Haus, mitſverhängten Arreſtſtrafe. Wie der „Peſter Lloyd wiſ⸗[der Abgeordnetenwahl für den einberufenen kroatiſchen ſtützung von Seiten der Krone entrathen kann. 
Umgehung aller Förmlichkeiten ſogleich den Berichtſſen will, ſollen Se. Majeſtät im Laufe des heutigen [Landtag beginnen werde. Für das Sluiner Regiment Die „Oſtſ. Z.“ läßt ſich von der polniſchen Gränze, 
erſtatten zu dürfen. — Die Dringlichkeit wird aner⸗Tagzes den Act zur Aufhebung der Milttär- Gerichtelwird die Wahl den 8. d. im Ort: Kernjak ſtattfinden. [ö. Juni ſchreiben: Von den letzten in Olmütz internirten 


kannt. — Der Antrag des Finanzausſchuſſes, den ver- in Ungarn unterzeichnet haben. Für die um 11 Uhr Deutſchland. Polen hatten 49 ſich entſchloſſen, ſich nach England zu 
langten Betrag zu bewilligen und nachträglich in das Nachts erfolgende Allerhöchſte Abreiſe find im Peſther Der Landtag des Herzogthums Lauenburg wurdeſ begeben, um dort ein Aſyl zu ſuchen. Da ſie von allen 
Budget einzuſtellen, wird angenommen. Bahnhof glänzende Vorbereitungen getroffen. am 9. d. in Ratzeburg durch den Landmarſchall Geldmitteln entlößt waren, jo baten ſie die öſterreichiſche 

Nächſte Sigung Dinſtag. Ein Peſther Telegramm des „Neuen Frmdbl.⸗ſeröffnet. Das Präſidium wird dem Landtage das Regierung um freie Fahrt nach Hamburg und um das nöthige 


Die Geſetzvorlage wegen des Crediterforderniſſes, vom 9. d. meldet: Der Kaiſer iſt um halb 11 abge⸗Antwortsſchreiben des Herrn v. Bismarck auf die Reiſegeld zur Seereiſe nach Hull. Beides wurde ihnen ber 
welche der Finanzminiſter am 8. d. dem Abgeordneten-reiſt. Der Beſuch des deutſchen Theaters iſt wegen Adreſſe der Ritterſchaft und Landſchaft mittheilen. willigt. Sie landeten am 17. Mai im Hafen von Hull 
hauſe gemacht hat, hat, wie vorauszuſehen war, mo⸗Zeitmangels unterblieben. Sämmtliche Straßen wa- Die Sitzung iſt geheim. Kaum war ihre Ankunft in der Stadt bekannt geworden, 
mentan einen Druck auf die Börſe ausgeübt, die ſichſren prachtvoll beleuchtet, überall dichtgedrängte Volks. Die „Deutſche Turn⸗Zeitung“ bringt einen Arti⸗ſſo ſtrömte die Bevölkerung maſſenweiſe an den Hafen, em- 
durch die Höhe der Ziffer: 117 Mill. täuſchen ließ, maſſen; der Bahnhof, feſtlich mit Fahnen und Krän⸗ kel, der ſich heftig über das Verbalten der Sonder- pfing die Ankömmlinge mit Pfeifen und Hohngeſchrei und 
die Gruppirung der Ziffern, wie fie der Finanzmini- zen decorirt, prangte in Lichterglanz. Tauſende erwar- burger Turner bei dem Einzug des Herzogs Chriſtian bewarf fie mit Straßenſchmutz. Sie mußten ſich, um wei” 
fter vorgenommen, iſt allerdings geeignet, zu einerſteten daſelbſt den Monarchen. Vom „Eingangeſvon Auguſtenburg in Gravenſtein ausläßt. (Sie ſpann⸗ teren Inſulten zu entgehen, zurück auf das jo eben verlal 
peſſimiſtiſcheren Auffaſſung, als die Situation recht⸗bis zum Hofwaggon bildeten rechts Bürgerſchaft ten die Pferde aus und zogen den Wagen in denliene Schiff flüchten. Hier fand ſich bald ein Regierungs⸗ 
fertigt, Veranlaſſung zu geben. Schon die Diſtinetionſlinks Magnaten Spalier. Politiſche Notabilitäten aller Schloßhof.), Der Einſender ſpricht die Erwartung|beamter ein, der den Flüchtlingen eröffnete, daß ſie von 
zwiſchen jenem Betrage, welcher ohne Rückſicht auf[Parteien waren anweſend. Die Generalität und das aus, daß die Vertretung der ſchleswig- holſteiniſchenſder engliſchen Regierung keine Unterftügung zu erwarten 
das Zuſtandekommen des Staatsgütergeſchäftes als Offieierscorps empfingen den Kaiſer im Wartſalon. Turnvereine irgend welche Erklärung darüber abgeben hätten und daß fie wohl thun würden, ſofort den Hafen 
unbedingt nothwendig hingeſtellt wird, und jenem, Als der Kaiſer nahte, ertönte die Volkshymne. Na- werde. zu verlaſſen und ſich nach Frankreich zurückzubegeben, wo 
der nur, falls das Staatsgütergeſchäft realiſirt, in|feten, Bengalfeuer verbreiteten Tageshelle. Im Mo: Donnerſtag fand die Einweihung des Denkmals fürſſie eher ein Aſyl finden würden. In der That wurden die 
Anſpruch genommen wird — erſterer beläuft ſich auffment, als der Kaiſer den Bahnhof, betrat, erſcholl die öſterreichiſchen Truppen auf dem Königshügel verlaſſenen Flüchtlinge noch an demſelben Tage auf einem 
53 Millionen — hat zu dem Irrthum Veranlaſſung tauſendſtimmiges Eljen, das ſich unzählige Male wie-|ftatt. GM. Graf Kalik hielt eine Anſprache, welcheſengliſchen Schiff an die franzöſiſche Küſte zurückgeſchickt 
gegeben, als ob neben dem eventuellen Erlös des derholte. Der Kaiſer ſchritt fichtlich gerührt, herzlichſmit dem Rufe Es lebe der Kaiſer!“ beanwortetſund dort ohne Weiteres ans Land geſetzt. Sie trafen am 
Staatsgüterverkaufs noch 53 Mill. erforderlich wären. arüubend, um Waggon und rief mit tiefbewegterſwurde. Der Feierlichkeit wohnten Armee-Deputirte, 19. Mai in Paris ein und wurden Tags darauf nach 


Das iſt aber durchaus unrichtig; vielmehr ergibt ſich Stimme: „Ich dauke Ihnen von ganzem Herzen, Ich Hr. v. Halbhuber, General Bittenfeld, Hr. v. Zedlitz Bellefort bei Straßburg abgeführt, wo fie in einer Ka 


bei genauer Berechnung der verſchiedenen, vom Finanz- bin feſt überzeugt von der Treue Meiner geliebtenſbei. Abends war bei Herrn v. Halbhuber Diner. ſerne einſtweilen unterbracht find. Die Red. der „Oſtſ. 3.“ 
miniſter aufgeſtellten Poſten, daß der über das Maß ungariſchen Nation, leben Sie wohl und glücklich, Die ſtändige Deputation des deutſchen Juriſtentags in bemerkt zu vorſtehendem mit Recht, daß der gemeldete Fall 
des eventuellen Staatsgüterverkaufs hinausgehende Be⸗ſbis Ich wiederkehre.“ Nun entſtand ein Jubel, der Braun ſchweig hat unter dem Vorſitz des Oberappella- der Aufklärung bedürfe. 

trag ſich auf hoͤchſtens 24 Millionen beläuft. Dieſſich jeder Schilderung entzieht. Alles drängte ſichſtionsgerichts⸗Präſidenten Dr. Trieps aus Wolfenbüttel ihre Italien. 

Art, wie der Finanzminiſter in ſeinem Expoſé dieſzum Waggon und ſchwenkte die Kalpaks. Der Kaiſerſherkömmliche Jahresſitzung gehalten und dabei den Beſchluß König Vietor Emanuel ſcheint ſich in Florenz 
Eventualität berückſichtigt, falls das Domänengeſchäftſblieb bis zur Abfahrt am Fenſter und dankte huld- gefaßt, die nächſte Verſammlung des Juriſtentags zwar inſſebr wenig zu gefallen und ſchwer zugänglich zu fein. 
nicht zu Stande kommen ſollte, iſt eine durchausſvollſt. Der Zug hatte ſchon den Bahnhof verlaſſen München, jedoch nicht bereits in dieſem Jahre, ſondern Er hält ſich faſt ausſchließlich in der nahen Villa 
rationelle, denn er befreit ſich hierdurch von einem und noch dauerten die Eljenrufe fort. Man verſi-ſerſt im Jahre 1866 abzuhalten, jo daß in dieſem ge- Petraja auf, von wo er nur wenig nach Florenz 
Druck, den ſonſt die Offerenten, wenn fie geſehen hät⸗ſchert, Se. Majeftät werde im September hier ein- genwärtigen Jahre eine Verſammlung des Juriſtentags kommt. Um die neue Reſidenz ſo wenig als möglich 
ten, daß der Miniſter auf den Abſchluß des Staats⸗ treffen, den Landtag in Perſon eröffnen und die Pro- überhaupt nicht ſtattfinden wird. beſuchen zu müſſen, hat er Befehl ertheilt, daß des 
gütergeſchäftes angewieſen ſei, auf ihn hätten aus⸗ poſitionen perſönlich ſtellen. bus München, 10. Juni, wird gemeldet: „Triſtan. Sonntags in der Capelle der Villa jeweils ein Got⸗ 
üben können. Nun, wo ſich der Finanzminſter die Peſther Telegramme der „Preſſe“ vom 9. Juni und Iſolde“ iſt endlich heute aufgeführt worden. Derftesdienſt abgehalten werden ſoll. Man ſpricht wieder 
Möglichkeit verſchafft, ſich von dieſem Geſchäft zujmelden: Das wörtlich mitgetheilte Handſchreiben des König wurde mit Applaus empfangen. Im erſten undſmehr als je von Abdankungsgedanken des Königs zu 
emaneipiren, werden die Offerenten ſich wohl zu an⸗Kaiſers an den Grafen Palffy macht unter der Be⸗ zweiten Act Applaus und Ziſchen, im dritten wurde Wag - Gunſten des Kronprinzen Humbert, der ſich deswegen 


nehmbareren Bedingungen herbeilaſſen. Wir zweifelnſvölkerung die erfreulichſte Senſation. Dichte Gruppen ner gerufen. r baldigſt verheirathen ſoll. 
keinen Augenblick an dem Zuſtandekommen de Side umſtehen die betreffenden Placate an den Straßenecken, Als Verſammlungsort für die nächſte allgemeine deut⸗ In Mailand wurde am 4. Jun Camille Cavours 


güterverkaufs; dann ſchrumpft aber das Crediterfor⸗des Kaiſers Abſchiedsworte leſend. (5 Uhr Nachmit-⸗ſche Lehrerverſammlung wurde Hildesheim gewählt. Bild fäule enthüllt. Die Statue des Miniſters iſt in 
derniß auf 24 Mill. zuſammen, und dieſes kann um tags.) Die heute Vormittags verfügte Aufhebung des Aus Berlin, 9. Juni wird gemeldet: In der Bronze gegoſſen (3 ½ Meter hoch. Es ſtellt Cavour 
jo weniger einen dauernden Druck auf die Börſe aus: Militär⸗Proviſoriums macht hier im Publicum eine heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes beantragteſin dem Augeublick dar, wo er dem Parlament das Geſetz 
üben, als dasſelbe kaum in einer einzigen Operation außerordentliche Wirkung. Der Kaiſer fuhr eben durchſbei Berathung des Marineetats im Extraordinariumſüber die Proclamation des Königreichs Italien vorlegt. 
aufgebracht werden dürfte, ſondern der Finanzminiſter Peſt zum Wettrennen und wurde enthufiaftiich be⸗ Abg. Virchow eine Erhöhung der geforderten Summe Das Piedeſtal zeigt die Italia, welche den Namen „Ca- 
ſchon in dem Geſetzentwurf die Ermächtigung zu (meh- grüßt. Bei ſeiner Abreiſe wird in den Bahnhof das für die Bauten im Jahdebuſen bis zu dem Betrageſvour“ einfchreibt, während fie in der linken einen Lorbeer⸗ 
reren) Finanzoperationen behufs der Deckung dieſes Publicum zugelaſſen. Als zuverläſſig verlautet, der von einer Million, ferner die Bewilligung von dreilkranz hält. z 
Ereditbedürfniſſes verlangt. Auch ſcheint es, daß Herr Kaiſer habe geſtern mit Deak und Eötvös anderthalb Viertelmillionen für eine Panzerfregatte, 300.000 Tha Am vergangenen 29. Mai, 689 Jahre nach der 
v. Plener, ſchon bevor er die Vorlage eingebracht, Stunden eonferirt und aus dieſem Grunde ſei derſler für Gußſtahlgeſchütze als erſte Jahresraten. Die denkwürdigen Schlacht von Legnano 1176, welche Fried⸗ 
ſichere Ausſichten gewonnen, die Operation unter gün⸗Beſuch der Schießſtätte unterblieben. (11 Uhr 36 Abgeordneten Forckenbeck, Tweſten und Gneiſt haltenſrich, der Rothbart, gegen die Liga lombarda verlor, iſt 
ſtigen Bedingungen vornehmen zu können. Min. Nachts.) Der Kaiſer iſt um halb 11 Uhr unter dieſe Bewilligung für geboten, da die Mittel im Etat es den Italienern, namentlich den Bologneſern und Mai- 
In der Sitzung des Fin anzausſchuſſes amſendloſen Eljens abgereiſt. Stadt und Bahnhof waren vorhanden und die Nothwendigkeit der Ausgaben un⸗ ländern, eingefallen, auf dem Schlachtfelde den Grundſtein 
9. d. ſtand der Etat des Handelsminiſteriums auf derffeſtlich beleuchtet, die Magnaten anweſend. Der Kai⸗ſbeſtritten jei. Der Abg. Waldeck und Harkerk ſpre⸗ zu einem Siegesdenkmal zu legen, welches die Niederlage 
Tagesordnung. Berichterſtatter: Baron Doblhoffſſſer ſprach tiefgerührt: Leben Sie wohl, bis ich wie⸗ſchen gegen das Amendement. Der Finanzminiſter er⸗ der Deutſchen verewigen ſoll. Eine der für die Zuſchauer 
Eine erhebliche Debatte ergab ſich blos bei einer Poſt der komme und dies wird bald geſchehen. Bei 50.000 klärt: Geſtern habe das Haus große Summen abge- beſtimmten Tribünen war fo überfüllt, daß ſie einſtürzte 


von 200.000 fl., welche von der Regierung als ein Menſchen waren bei der Abreiſe zugegen. Se. Maje- lehnt, heute ſei die Regierung zu ihrem Bedauern ſund eine Perſon todt, mehrere aber ſchwer verwundet vom 


zur Traeirung neuer (übrigens nicht namhaft gemach-ſſtät hat den anweſenden Magnaten die Hand gedrückt. außer Stande, der beantragten Etatsveränderung zu⸗ Platze getragen werden mußten. 

ter) Eiſenbahnlien nothwendiges Erforderniß prälimi-) Se. Majeftät der Kaiſer hat außer den bereits zuſtimmen. Das Amendement wird mit großer Ma. Die Generalverſammlung der italienischen Freimauerei 
nirt ward. Der Ausſchuß ſchloß ſich in feiner Mehr- mitgetheilten Spenden 2000 Gulden für diejenigen |jorität angenommen und der Etat nach den Auträgen in Genua hat Francesco de Luca zum Großmeiſter und 
heit der Anſicht des Referenten an und ſtrich die be- zu bewilligen geruht, welche Unterſtützungs-Geſuche des Ausſchuſſes erledigt. Die Handelscommiſſion hat Garibaldi, zum verſten Maurer Italiens und ihrem 
gehrte Summe, trotz lebhafter Einſprache des Leiterseingereicht hatten, und außerdem zahlreiche Perjonen einftimmig den Handelsvertrag des Zollvereines mit Görengropueilier Wil 

des Handelsminiſteriums, bis auf einen Reſt vonſmit Geld - Unterftügungen betheilt. Belgien und Großbritannien genehmigt. Aus —.— — wird gemeldet, es ſei dort ein 
ungefähr 17.000 fl. Die Berathungen über das Ma-| In einem Pariſer Telegramm des „Fr. J.“ wird) Bismarck hat den Kriegsminiſter v. Roon zum Aufſtand N er Anführung zweier Garibaloi'ſcher Ge— 
rinebudget wurden wegen der bereits vorgerücktenſdie Nachricht des Pariſer Correſpondenten der „Preſſe“, Secundanten ernannt. Dieſer hat an Virchow einenſnerale, Badia und Mobile, ausgebrochen. Die Inſur⸗ 
Stunde ſiſtirt. — Auch das vom Finanzausſchuſſe Klapka agitire angeſichts der in Ungarn ſich kundge⸗ Einladungsbrief geſchrieben. Virchow beharrt (?) aufigenten weichen in die Gebirge zurück und werden 
benden Volksſtimmung in ungariſchen Emigranten- der Ablehnung der Herausforderung. verfolgt. 


gewählte Sub comité zur Berathung der neuenſbend 3 . 
Creditworlage hielt eine Sitzung. Ueber die Verhand-⸗Kreiſen für das Aufgeben aller revolutionären Plane, . Frankreich. Wat Rußland. 
lungen desſelben verlautet nichts, da die Mitgliederſbeſtätigt. Paris, 9. Juni Abends. Kaiſer Napoleon iſt in! Aue Warſchau wird geſchrieben: Der Statl- 


des Comité's ſich gegenſeitig Schweigen gelobt haben Nach einem in Peſt eirculirenden Gerücht ſoll Toulon eingetroffen, wird heute in Lyon übernachten halter Graf vu wird durch die verſpätete Begräb⸗ 
Wie die „Deiterr. Ztg.“ vernimmt, hat die Bud⸗ der Hofkanzler Graf Zichy feine Demiſſion einge und morgen 5 Uhr Abends in Paris ankommen. nißfeier & g 8 des Großfürſten⸗Thronfolgers 
getcommiſſion des Herrenhauſes dem vom Abgeord- reicht haben. Se. Majeſtät der Kaiſer habe ſich die Vor ſeiner Abreiſe von Bona empfing er noch den noch in! | . Moraburg zurückgehalten und erſt gegen 
netenhauſe beſchloſſenen Abſtriche nicht zugeſtimmt, Allerhöchſte Entſcheidung vorbehalten. an ihn abgeſendeten Bruder des Bey von Tunis und Mitte dieſes e hier zurückerwartet. Man ſpricht 
fondern die von der Regierung angebotenen Erſpa- Wiener Blätter entnehmen der „Allg. Ztg.“ eineſmehrere tuneſiſche Würdenträger. Der Bruch zwiſchen davon, daß 32 7 Geſetze mit ihm eintreffen wer⸗ 
rungen acceptirt. Mittheilung über ein bedeutſames Wort des Kaiſersſdem Kaiſer und feinem Better iſt ein vollſtändiger. den. Vom 6. d. bis nächſten Freitag, den 9. d. ſind 
a über Ungarn, welches er zum Fürſten Paul Eſterhazy Der Prinz Napoleon reift nach Ankunft des Kaiſers wegen der Begräbniß » Feierlichkeiten die Warſchauer 


. geſprochen, und welches dahin gelautet haben ſoll: in die Schweiz. Sein römiſches Haus in den Champs Theater geſchloſſen. 
“url, „Die Magnaten find bis jetzt Herren des Landes ge- Elyſees ift für 800.000 Franes verkauft worden. Das Die Pfingſtfahrt nach dem lieblich, in einem Laubwalde 
Oeſterreichiſche Monarchie. weſen; fie müſſen lernen, feine Bürger zu werden.“ Haus hat mehr als 4 Millionen Franes gekostet. Derdicht an der Weichſel belegenen Kloſter Bielany (dem War⸗ 


Wien, 10. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer traf Dieſe Mittheilung, ſchreibt der Wiener Correſpondent Kaiser hat den Grafen Lagrange wegen des „Gladia- ſchauer en iſt ſehr traurig abgelaufen. Jener 
beute Früh um 4 Uhr 58 Minuten in Begleitung der „Bohemia“, bedarf einer weſentlichen Berichti⸗teur“ beglückwünſcht. (Welche Eitelkeit!) — Bazaine Corſo iſt frei 10 nicht mehr die frühere Paradefahrt, wie 
der General ⸗ Adjutanten FMe. Grafen Crenneville gung. Die Aeußerung des Kaiſers bezog ſich nichtſiſt zum Herzog von Dajaco ernannt. — Die Fahneſzu Zeiten des Kaiſers Alexander I., der bei feiner Anwer 
und Coudenhove und der Flügel Adjutanten Major auf die „Magnaten“, ſondern auf die „Magyaren“. auf dem Palais Royal iſt angenommen. — In der ſenheit mit 1 Ba Hofſtaate und der geſammten Ari» 
Fut Rudolph viechtenſtein und Oberſt Graf Peja-|Er ſagte: „Die Magyaren find bis jept Herrenſvorgeſtrigen Sitzung des franzöſiſchen geſeßgebenden ſtokratie daran Theil nahm; damals wurden 6— 10.000 
terte mitielſt Separat ⸗Hofzuges von Peſt hier ein des Landes geweſen, fie müſſen lernen, feine BürgerſKörpers ereignete ſich ein merkwürdiger Vorfall. Bei verſchiedene Equipagen gezählt. Die Zeiten haben ſich 
x und begab ſich nach Schönbrunn. zu werden.“ Auch wurde ubrigens das Wort nichtſder Specialdebatte über das Budget wurde trotz allerſſehr eändert. Der Hof kommt nicht nach Warſchau, der 

ar arten dale haben die Erhebung des Kurortes zum Fuͤrſten Paul Eſzterhazy, ſondern zum Grafen a der Regierungsvertreter der gefor⸗ Adel iſt in verarmt und lebt auf ſeinen Gütern 
bt ad zur Stadt allergnädigſt zu genehmigen Moriz Eſzterhazyn, dem Miniſter für Ungarn ge- derte Credit von ſechs Millionen, der auf die erſtenſoder im Auslande; der reichere Mittelſtand iſt durch die 
as 155 a ſprochen. Arbeiten zur Verlegung des Poſthotels nach der Rue ſletzeen Jahre zu Einſchränkungen gezwungen, zudem find 
Mai at Vie Kai ah, ſchreibt, erfreuen ſich Ihre An ſämmtliche Staatsbehörden ift ein Erlaß des Saint Honoré verwendet werden ſollte, verweigert. die ee gegen einander aufgeregt und beim Man 
Majeſ Wohlfeins EM und die erlauchten Kinder des Finanzminiſteriums ergangen, in welchem der katego- Es war keine namentliche Abſtimmung beantragtſgel aller Ue ereinſtimmung gemeinſchaftliche Vergnügungen 
weten 5 5 fh 9 Fünf f riſche Auftrag enthalten iſt, die größte Sparſamkeit worden und es hatte kein einziges Mitglied der Op⸗ kaum möglich; ja ſelbſt, wo man bemüht iſt, eine Harmo⸗ 

Aus De ide in Beiſein e gemeldet: Das zweite walten zu laſſen und bei den currenten Auslagen poſition das Wort ergriffen. Das beweift wohl, daß nie herzustellen, verſuchen es Lotterbuben da, wo ihnen die 
Weltrennen wurde d ain, Se. Majeftät bei ſchön⸗ mindeſtens 10 pCt. in Erſparung zu bringen. die Aufforderung Thiers zur Sparſamkeit auf die Polizei nicht unmittelbar auf dem Fuße folgen kann, die 
ſtem Wetter und unter leb hafter Theilnahme dez Pu- Im öſterreichiſchen Muſeum ſind die vom Bildhauer Majorität bedeutenden Eindruck gemacht hat. Die Ruhe zu ſtören und Unfug anzuftiften. So hatte neulich 

i baehalten. Se. Majeftät wurden beim er fi u den Figuren Regierung wird die erli S i fi f Auguſt Potocki in fei ; i 
blicums ab, bhafteſte begrüßt und Er- Franz Mitterlechner entworfenen Skizzen 3 9 N 9 wird die erlittene Schlappe tief empfinden. Graf Auf ocki in feinem ſchönen Schloſſe Wilanow, 
ſcheinen auf das le haf Elte 10 Hoflo „ ausgeſtellt worden welche beſtimmt find, den Warteſalon— Abdeel⸗Kader wird Ende dieſes Monats in Mar- 1 ½ Meile von hier, einen Theil der Elite von Warſchau, 
während des erſten Rennens in der Ho 11 ui des Allerhöchſten Hofes am Nordbahnhofe zu ſchmücken. ſeille und dann in Paris erwartet. Seine Reiſe hat Ruſſen und Polen, zu einem Diner geladen. Bei der 
den Damen in den angränzenden Logen un erhaltend, Nebſt der Auſtria und Vindobona find durch diefelben Übrigens an Bedeutung verloren, ſeitdem es klar ge⸗Rückkehr Abends wurde die Equipage hochgeſtellter ruſſi⸗ 


— . ganz nahe vor Warſchau mit Steinen begrüßt, Blumenuhr, einer Keimfähigkeitsdauer⸗Tabelle, einer alpha. Vorſtädtlers Thomas Kulpa in Lezaſsk durch Unvorſichtigkeit Feuer Fraukfurt, 10 Juni. Fperc. Metall. 633. — Anlehen vom 
amen dadurch erheblich beſchädigt und erſt durch betiſchen Ueberſicht der Blumen, Gemüſe und Bäume, mit ausgebrochen, wodurch nebſt dieſer Stallung fein und feines Mache) Jahre 1859 783. — Wien 108.87. — Banfactıen 872. — 1854er 


ſben rene Koſaken von der Thorwache 3 junge Men- Angabe ihrer Säe-, Lege, Pflanz-, Setz, Steck. Bläthe- Hernwieh ein and e e ee, > 3 5 9 re Ur ge 197. — 18608: 
en als Thäter eingebracht. Durch ſolche an ſich und zu fund Reife⸗Zeit und einer Ueberſicht über den Zuſtand der 13jährige Sohn des Kulpa, welcher in der Stallung nächtigte, in Silbet⸗Aul. 754. — American. 717, BoW 


and er 3 f . * - i | l 25 . 
— — Zeit unwichtige Greiguiffe 5 aber immer wie. Gärtnerei in Deutſchland und Oeſterreich.“ — „Immer- den n den Tod. Der Schaden beträgt 1674 fl. 25 kr. Hamburg, 10, Juni, Nat. ⸗ Anl. 693. — Credit⸗Actien 831. 
. ͤ v Z / a a a Susi Sah eur zune g cr 4. 
tar 5 , a ö ; KR 7 0 ea i ie Eri Pari Juni. Schlu je: a 
ergangenen Donnerſtag find 43 vom Kriegsge⸗ Der kleine Univerſal. Fabricant. Ein ſehr nützliches Hilfs⸗ Bielany kommenden Sonntag zu e — hat der AJ perc. 95.20. — Staatsbahn 130. . erden Rente 82.45. — 


richt Verurtheilte nach Sibirien verſchickt worden. buch für Jedermann, insbeſondere für Künſtler, Kaufleute, Regen nichts dagegen. Lomb. 500. — Det. 1860er Loſe 1075 Gredi-Mobilier 770. — 


halte ern 22 18ſaähriter Ber Statt⸗ Fabrikanten, Haushaltung, und Gewerbsmänner aller Art. £ Re — 787 77 a ben 29. 9 m. ift ir sr — — ı mit 903 gemeldet. O Piem. Rente 66.80. 

i begnadigte ſie jedoch zu Lojahrıger Bergwerks⸗Enthält eine wohlgeordnete, reichhaltige Sammlung vor- des Stanislau wiethen in Wola ranizowska, Des mſterdam, 10. Juni. Dort verz. 79. — = 
% /// Tan ankam. &nne Un 05 —— tehnkhn Ka I 
en in Wien verhaftete und nach Warſchau ausgelie⸗ lungen.“ 5 hungsurſache des Brandes und der hiedurch angerichtete Schaden London, 10 5 
ferte ige Staatsanwalt Kob 5 f — — SE 9 gerichtete 3, 10. Juni. Schluß ⸗Conſols 90}. — Lombard. Gif. 

ehemalige 8 0 o by lanski. — m — — — jind unbekannt. Act. 198. — Silber —. — Wien ——. — Türk. Conf. 40 . 


— Anglo-Defterr. 1. — Americ. —. 


Liverpool, 10 Juni (Baumwollenmarkt.) 10.000 Ball 
) 10. 1 
Bo 01. — Me Bpon g. Dolerah 113. — Mar Fair 
nam 16. — Meg pot . 91. — Bengal 7. — 
— — m J a! Abi Oomra 113 
emberg, 9. Juni. [L. 3.] B 8 5 
notiren wir in Durbichnittepreifen: Ein gt aa 
3.26 — Korn (78 Pf.) 2.25 — Gerſte (67 210 23 1 
(48 Pfund) 1.66 — Haiden 2.37 — Erbſeu _ —_ Ar 
1.66 — 1 Cent. Heu 125 — Schabſtroh 56 de 


Nach den neueſten Petersburger Nachrichten iſt aar, mn Menn FRE: l Am 8. d. fand in Lemberg die erwähnte Domherrnwahl 
der ruſſiſche Vicekanzler Fürſt Gortſchakoff 15 Local = ultd Provinzial ⸗ Nachrichten. ſtatt. a. ee 0 ihre 78 der „Gaz. 
; Krakan, den 12. Juni. uar.“ zufolge dem e Landidaten, Hochw. Dr. Solecki, 
Flecktyphus bedenklich Aten Bochnia, 9. J ni 1865. Se. Greelleng bi b Statt⸗ der ſomit der 10. Domherr des dortigen Capitels wird. Seit mehr 
en halter und sonmandirende General Freiherr von Paumgartten fals 20 Jahren fei letzteres nicht fo vollzählig geweſen, da oft zwei, 
Ueber die Ereigniſſe in Chokand theilt derſiſ, an der Granze des Bezirkes von dem k. k. Bezirksvorſieher drei und ſelbſt vier Stellen vacant zu jein pflegten. 4 
„R. J.“ ein Telegramm aus Orenburg vom 2. Juniſund dem k. k. Finanzbezirks⸗Director erwartet und von denſelben .. Dieſer Tage En 10 Lemberg vom Marktreviſor in 
mit, aus welchem ſich ergibt daß der Streit wiſchen begleitet, heute Nachmittags um 5 Uhr aus Niexotomice fom⸗ vielen Schank⸗ und © e wegen zu kleinen Maßes, wie 
Boch ud Chokand ſich v 5 zw mend, hierorts eingetroffen. Auf dem Mingplatze abgeſtiegen, be- die „Gaz. nar.“ meldet, ein ganzer Wagen voll Seidelgläſern in 
d arg u ſich nicht zu Gunſten Alimkulsſſichtigte Se. Ercellenz die en pleine parade aufgeſtellte Escabron Beſchlag genommen. er 
er während der Minderjährigkeit des Chans inſdes hier ſtationirten k. k. 6. Huſarenregiments, deſſen Muſik die „, Der „Gaz. 45 3 ii in den beiven Preßpreceſſn ber |70 fr. — Buchenholz vr. Klafter 10 f. 40 kr. Kieferholz 7 fl 
Chokand regirt, entſchieden hat. Der Emir von Bo- Volkshymne ertönen ließ. Nach Beendigung der Deſilirung be⸗ „ Praca“, die am 1 or u chlußverhandlung kamen, H. Twar⸗ 33 kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. * Am 
hara hat Alimkul, d keine Mi x : gab ſich Se. Eriellenz zu der ſiunig aufgeftellten zweiten Ehren⸗ de weki, da der Antor des wegen Verbrechens der Störung der 7. d. M. wurde vom Lande nichts zu Markte gebracht 
der keine Mittel mehr zum Wider⸗ pforte, wo Beamte, Bergleute, Bürger, die Schuljngend ſowohl offentlichen Ruhe incriminirte erſte Artikel nicht eruirt wurde, für Lemberg, 9. Juni. Holländer Dutaten 5.13 G d 
.— hatte, zur Flucht in die Gebirge genöthigt undſdes Gymnasiums als der Haupt-, Normal, und Mädchenschule Nachläſſigkeit in der gebfhptenben Vorſorge zu 1 Monat Arrefi| Paare. — Katherliche Dukaten 5.15 Geld, 5.181 W. = u 
te Stadt Chodſhend, am linken Ufer des Syr⸗Darjaſdann die Ifraeliten mit der Thora ſich verſammelt hatten, und und 600 mi. W. l und im zweiten Fall eben⸗ cher balber Imperial 8 84 G., 8.945 W. — Muff. Silber Rıs 
zwiſchen Taſchkent und Chokand gelegen, in Beſitzſein zauſendſtummiges, herzliches wiederholtes Vivat eiſcholl falls zu 1 Monat Arref , W. Geldürafe, außerdem el ein Stück 1.69 G, 1.72 W. —uſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


i i i die HH. Jaſinsti und Groman zu 20 fl. verurtheilt, letzteren Stück 1.43 @ 5 See ubel ei 
genommen, Von Blumen ſtreuenden weiß gekleideten Mädchen in das k. k. alles noch een Gautionsverluft von 60 fl. ausgef ' Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Eourant⸗Thaler ein S 
i ü i i 5 ; ſprochen worden. ; Pe tück 
Bezirksamtsgebaude begleitet, nahm Se. Ereellenz freundlichſt Falle Die Mittheitung, daß der Lewblrzer 9 — 160 , 1.62 . — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


N) Amerika. daſelbſt einen Blumenkranz an, welcher ihm von einer der Mäd⸗ 
lus der Havana wird unterm 6. d. gemeldet, chen mit einer kurzen paſſenden Anrede überreicht wurde; hierauf 
daß der Transportdampfer „Braſilian“ von Trieſtſempfiug Se. Ereellenz die Aufwartungen der Geistlichkeit und 
mit 1139 militäriſchen Paſſagieren, die zur auſtro— ſammtlicher Civil⸗Autoritäten, wobei jedem der Erſchienenen und 
mexicani i en lag ui; Ehr Vorgeſtellten das Glück zu Theil wurde, von Sr, Ercellenz auf 
de aniſchen Legion gehören und einer Ehrendameſdas Freundlichſte angeſprochen zu werden. Nach Beſichtigung der 
der Kaiſerin Charlotte am 3. daſelbſt angekommen Amts-Localitaten, 157 der erlangten Uebergengung über 
und no die Fahrt nach Ver den Geſchäftsgang dos k. k. Bezirksamtes verabſchiedete ſich Se 
fortgesetzt Re jelben Tag die Fah ch Beraeruz Ercellenz von 4 100 f k. k. Militär⸗ ern 
J . 3 x 8 ‚ beſtieg den Wagen und fuhr um 36 Uhr von Bollerſchüſſen bes 

— Newyork, 27. Mai, wird gemeldet: Die gleitet, nach Brzesko. 1 
en der großen Jury ausgeſprochene Begründung der Ein gleich feierlicher Empfang fand auch in den weiteren 
Hochverrathsanklage gegen Davis und Breckenridge Stationen Brzesko und Wojntez flatt, wo Se. Ereellenz bei den 
lautet angeblich dahin, daß beide treubrüchig im ver: Ankunft mit Böllerſchüſſen begrüßt und bei den aufgeſtellten Eh⸗ 


a * ; 5 . venpforten von der fehr zahlreich verſammelten Bevölkerung 
gangenen Juli in Columbia eingebrochen ſeien, um mit lantem Zurufe empfangen wurde. — Namentlich war ins: 


daſelbſt die Regierung zu ſtürzen, die Bertheidigungs: beſondere in Brzesko, wo bei der Ankunft Sr. Excellenz von 
erke zu zerſtören und eine Anzahl Soldaten zu töd⸗ der Schuljugend die Volkshymne geſungen, und von kleinen Mäd⸗ 


en o 3 i in ei⸗ſchen der Weg vor Sr. Excellenz bis in die Bureaus des Bezirks: 
der zu verwunden, General Breckenridge in ei amtes mit Blumen beſtreut wurde, der Empfang recht großar. 


— Perſon und Davis als Auftraggeber. Cle⸗ tig und feierlich. Auch wurde Seine Ercellenz durch das 
ent Clay iſt nicht gefangen worden, ſondern hat ganze Weichbild in Brzesko von berittenen Banderien, woran 
ich freiwillig i fit. — Herr Frederikſſowohl Staͤdter, als auch Bauern der Umgebung theilnab: 
© illig in Macon geſte Frederi N l 
Seward, der bei dem Mordanfall vom 14. April ver: 925 b Gez deren 14 7 . aan. des Vue 
5 2 > ; a eſitzers Gotz von . „begleitet. Sowohl in Brze: 
— Sohn des S aatsſecretärs, hat einen Rück⸗ſsko als in Wojnic beſichligte Se. Ereellenz die Et. Bazitis 
All gehabt und ſein Zuſtand flößt Bedenken ein. ſamter und geruhte die Vorſtellung der, Geiſtlichkeit, fänımili- 
*. Blackburn, der vor dem Polizeigericht zu To- ſcher Beamten und Honoratioren, fo wie der Gemein devorſtänd⸗ 
zonto (Canada) des Verſuches, das gelbe Fieber nachſunt i e e n 175 im Bezirksorte erſchie. 
3 2 nenen Richtern und Vertretern zahlreicher Landgemeinden ſchenkte Se. 
» ewyork einzuſchleppen, angeklagt worden war, fe Ercellenz guädige Aufmerkſamkeit, fie über ihre u umd 
or die Aſſiſen geſtellt werden, iſt aber gegen Hin- Erwerbsverhaͤltuiſſe eingehend befragend und woh wollende Worte 
lerlegung einer Bürgſchaft von 8000 Dollars vor- der Aufmunterung an fie richtend. Im Allgemeinen kann die Ver⸗ 
läuft) in Freiheit geſetzt worden. Das Parlament von a; ASK 3 ei: ar feierliche 5 
e . fan ver Yan Dekan m 
in das Stimmrecht verliehen. Zwei Drittel der Mit⸗ ſelbſt ausgegangener ſponcirter, ſondern ein von der Bevölkerung 
glieder ſtimmten für dieſen Beſchluß. a offieieller Weiſe provotaner war. . 
deueſte Newyorker Berichte melden, daß Davis 10 Der een Gelehrte, Schriftſteller und Archäolog 
N . n i 8 
promitt aft gehalten werde und neuerdings com: Theophil en Koll — A 
3 firende Briefe aufgefangen worden ſeien. Der (Ueberbleibſel) das erſte Heft eines für die Sphragiftif unge: 
wei Gen wird ſehr gut behandelt. Es ſind ihm ach ie ee a BR. 
d R 3 f 3 1 erfehlen wird, auch im Ausland die Aufm erkſamlfeit der 
Bü u binete eingeräumt und die We ei Forſcher und gelehrten Körperschaften auf ſich zu ziehen. Daffelbe 
Sm: und Licht, ſowie das Rauchen gef attei. Kirbyſ(in 4. mit mehr als einem Duzend chromolitographiſche Siegel 
mith, der edroht hat, wenn er nicht amneſtirtſdarſtellender Tafeln ausgeftatter) enthält eine Abhandlung über 
wird, zu: Ar i . in Mexico zu ſto⸗ die Siegel des alten Polen und Lithauens bis Königin Hedwig 
> ' 0 * E PA: 2 a 
ben, ee . . 80 N incl. Ju ſyſtemaſtiſcher Anlage und Reihenfolge ſollen die weite⸗ 
lige Stei neue reit 10 e. aher ren Hefte bis Stanislaus Auguſt reichen, die Siegel der polni⸗ 
gen des Goldagio's. 2 „ ſſchen Könige und Königsfamilten, der verſchiedenen Landſchaften, 
tet om Kriegsſchauplatz in Südamerika wird berich— Woſwodſchaften, Städte und Krouwürdenträger umfaſſen und jo 
at, das die Paragnaiten die Städte Bella-Viſta undſete polniſche Sphragiſtik vervollitindigen. Das älteſte aufbewahrte 
oya beſetzt b Der Gouverneur Lagranja hatte 'egel ſtammt von Königin Ryra, der Gemalin Königs Mieczy⸗ 
ſich n pt haben. Der Gouverne granıa | Haw II. von 1054, nach welchem die mehr als hundertjährige 
von — San⸗Roque zurückgezogen und alle Männerſbücke zu Leszek dem Weißen überführt, von wo dann die Siegel 
braſili⸗ bis 60 Jahre zu den Waffen gerufen. 5 er in Aer lage Aal hie gehen Die Wee ae Haben 
Utani e Flotte war bisher noch in Unthätigkeitſen dem erk außer den benutzten Sammlungen ielesins v8, 
debliehen c Son erwarte wir un Die 23 5 . — ee ei fol RE: 
pen. 3 5 5 * e, wie Siegel des vorerwähnten Leszek's, St. Salomea's, 
9 1 über die Paraguay verfügt, belaufen ſich auf 60000St. Kunegunden 's, König Ladislaus Lokietek's als Herzeg von 
fä un; die Alliirten ſollen 75,000 ins Feld ſtellen Krakau und Sandomir und deſſen Königsfiegel, drei Siegel der 
onnen. f —— a gen, rn Tochter Ienes, fo wle 115 
4 eres Intereſſautes, wie Richtigſtellung von Siegelinſchriften 
ꝓ—ꝓ . ———„—. e und eine Schilrerung der archaologiſchen Ueberbleibſel der abge⸗ 
7 TNBe a BF EL SPRICHT ; er Be a in Krakau, welche bekanntlich frü⸗ 
Für Ad m . . auf dem heutigen Franziscanerplatz (zwiſchen Franziscaner⸗ 
g ont, Kolomea und alle jene Orte, wel⸗ſund Dominicaner + Ki eſtanden und d ie jetzt d 
. letzterer Zeit von verheerenden Bränden heimge⸗ſdaher den Saher fl St. Pete r ra ar a 
er wurden, erklärt ſich der Redaetenr und. Herausgeber Gropgaſſe zugetheilt worden. 78 2 
„Biene“: Profeſſor J. R. Enders in Neutitſchein, Das Juniheft des „Ognisko“ enthält die Aufſätze: Ueber 
hrenbürger der Stadt Friedek Mitglied mehrerer gelehr⸗ Wi Funke Schi 1 5 luiscer Beo a an h 
ten 8 ’ elopolsti— Schidjal polniſcher Beamten unter Polen); „über 
Ceſelſchaften ze. zc., bereit, eine große Anzahl derſdie Volksaufklärung“; „über den ſtädliſchen Creditverein-; alle 
newähran. den Titeln: „Ewiger Gartenkalender,“ „Im 905 von 15 8 — e „Nun wir fin 
wahrend n ; jverſalfa⸗ von L. G. (vom Land eingefandt); „ein neuer Popanz“ 
Giant“ un i i 5 e von 5 — 4 „die Mae Generation Angeſichte 
eitalters“ von Lud. Deb. Politiſche Revue: Oeſterreich, 
3 der Bedrängten zur Verfügung zu ſtellen. Der Deuiſchland, Rußland, Frankreich, Rom, Algier, Amerika. Ver: 
und u einzelnen dieſer Werke iſt nur 1 fl. öft. W. 1 u. des 1 85 Wlad. Czartoryski in der literariſch⸗ 
eibt de . 3 nheim · riſchen Sitzung von 1865, in welcher „er die unbedachtſame 
geſtellt, die belt er ln a P. 1 — 0 em · Bewegung von 1863 verdammt,“ und eine Scene im Vatican. 
beliebige Auswahl zu „treffen. Jedem Ex Fräulein Glück aue Preßburg, neu engagirt, debutirte 
er beiden erſteren Werke, nämlich dem „Gartenka-geſtern mit entſchiedenem Glück, kein wohlfeiles Wortspiel, ſondern 
und Jagdkalender“ werden zwei ſchöne Bilder N 79 theure Dich Sie seid 1 frifche Zune 
tämie : 8 j ein«) 8 im Genre der Preßburg von ehemals, hatte auch das Glück, 
mal ane pin — in ungewöhnlich wackere Unterftügung von Seiten der Mitwir⸗ 
F : 20 . ! ! enden zu finden. Den Beifall des Abends vorher hatte Fräulein 
An — Werke „der kleine Univerſalfabricant“ wer- [Holzbauer in ihrer Glanzrelle, der „Grille“, um ſo mehr, als 
ei 3 r Prämien, aber auf 5 Exemplare ebenfalls ſie frei von den Grillen war, die fie ſonſt manchmal zu plagen 
u Frei Exemplar beige eben. Den P. T. Abnehmern ſcheinen und dem glatten Vortrag Eintrag thun. Herr Schwabe, 
fi Besen: 2 ein wackerer Didier, Herr Stubenvoll, der als Landry beſon⸗ 


69.84 G., 70 39 W. — Gal. Pfandbriefe in C.-M. ohne Coup. 


h 5 ; . .. 73 41 G6. 73 96 BR. — Galiz. »Obligati 
eingeſtellt hätte, findet die „Lemberger Zig.“ dahin zu berichtigen, Soup. 73 36 &, 73 90 er ee 


daß in dem Geſchafte des Geuaunten eine nur momentane Stockun 5.75 W. — N a 
eingetreten iſt, welche durch die Vermütlung der Creditanſtalt ſo, > 28 5 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 200.38 
fort beſeitigt wurde, nachdem man ſich überzeugt hat, daß die . 
Paſſiva kaum die Hälfte der Activa betragen. 

Auf der Lemberger Rennbahn werden die diesjährigen 
Breisrennen am 19., 21. und 23. d. Mis. ſtattfinden. Am erſten 
Renntage finden 4 Nennen ſtatt, u. z. 4) um den Vereinspreins 
von 1000 fl. für . inlaͤndiſche Pferde, Diſtanz ar“ 
Klafter; 2) um den Kaiſerpreis von 300 sſterr. Ducaten für|j42 bez. — A j 
arabifche Bolibimipferde , Viſtau 24 englische Meilen; 3) um 162; W, ee „ Thaler A 3. W. 
eine Ehrenpeuſche im Werthe von 2000 fl. für Reitpferde, Her⸗ 931 verl., 923 bez = Neues Silber fu ne öf. W. Thaler 
teureiten, Dinanz 1000 Klafter; 4) um einen geſammelten Preis 107 verl, 106 bez. — Bollw. Sf r. 9 0 hir öder. Währ. 
fur nicht trainirte Br u von Herren geritten werden. 3.10 bez. -- Napoleondors fl 889 N 28 > 
— Am 21 Juni werden i „Rennen Natifinden, u. z. 4) um|; erials fl. 9.05 . n 2 
den Kaiſerpreis 2ter Klaſſe von 300 Sflerr. Ducalen für Pferde een FL * Sk Dee 
engliſcher Abſtammung, welche in Galizien, im Krakauer Gebier nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. f. 2 Aug 5 Yu 
und in der Bukemiua geboren find, Dıftanz 2 eng. M.; 2) Ren: Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. dährung T 744 ver 
nen mit Hinderniſſen um den Preis von 20 Dukaten und 100 fl. 735 bez. — Actien der Carl Ludwig Bahn, ohne C 4 fl. 
für im Beſitze der Vereinsmitglieder befindliche Pferde, Diſtanz öſtr. Währ. 203.— verl., 200.— be 2 oupons fl. 
1000 Klafter, 4 Zäune von 3 Schuh Höhe; 3) um ben Preis e ek 
von 1500 fl., Herrenveiten, für Pferde jeder Abſtammung und 
jeden Alters, Diſtanz 21 engl. Meilen, 10 Hinderniſſe, welche 3 
Fuß hoch und 10 Fuß breit find; 4) um den Kaiſerpreis von 10 
Stück öſterr. Dukaten, Laſtzug für Bauerpferde. — Am dritten 
Renntage finden 3 Nennen ſtatt, u. z. 1) um den Kaiſerpreis 
1. Claſſe von 500 Stück öſterr. Ducaten, für Hengſte und Stu: 
ten aller Länder und jeden Alters, Diſtanz 23 engliſche Meilen; 
2) um den Kaiſerpreis von 90 öſterr. Ducaten für Pferde, welche 
den Vereinsmitgliedern gehören und im laufenden Jahre auf der 
Lemberger Rennbahn den erſten Preis nicht erhielten, Diſtanz 
13 engl. Meile; 3) Jaͤgerrennen um einen ſilbernen Pokal mit 
einer Barſchaft in Gold, Herreureiten, Diſtanz 3 engliſche Mei⸗ 
ien, Hinderniſſe 31 Fuß hoch und 10 Fuß breit. — Die Summe 
der Kaiſerpreiſe macht 1200 Stück kaiſerliche Ducaten aus. 

* Ein merkwürdiges Naturereigniß wird aus Mielnice, ei⸗ 
nem Städtchen im Czortkower Kreis unfern der ruſſiſchen Gränze 
gemeldet: Dort verſchwand nämlich Ende vorigen Monats das 
Waſſer eines großen tiefen Teiches mit großer Schnelligkeit bis 
auf den letzten Tropfen. Es zeigte ſich bei der nähern Unterfu- 
chung, daß auf dem Boden desſelben plötzlich ein klafterweites 
Loch entſtanden war, durch welches das Waſſer ſeinen Abfluß ge⸗ 
nommen hatte; da es neuerdings zum Vorſchein kam und der 
viel tiefer liegende Dnieſter in der Nähe vorbeiläuft, fo iſt die 
Vermuthung gerechtfertigt, daß der unterirdiſche natürliche Ab⸗ 
zugscanal ſich in dieſen Fluß mündet. 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


— (Kaſchau⸗Oderberger Bahn). Die Regierungsvor⸗ 
lage für die Eiſenbahn von Kaſchau nach Oderberg mit einer 
Zweigbahn von Abos nach Eperies betont, dieſe Bahn ſei be: 
ſtimmt, eine beſonders fühlbare Lücke in dem Eiſenbahnnetze der 
Monarchie auszufüllen. Die zu erbauende Bahn ſoll von Kaſchau 


und Handelskammer⸗Praſident Hr. Carl Pretſch ſeine Zahlungen 


Neueſte Nachrichten. 

Ratzeburg, 9. Juni. Der Landtag wird nach 
Erledigung der Tagesordnung wieder geſchloſſen. Dem 
Vernehmen nach dankt Herr v. Bismarck in ſeiner 
verleſenen Antwort fuͤr die durch eine Depukation 
überreichte Landtagsadreſſe und verſpricht, daß das 
Möglichſte gethan werden ſoll, um die in derſelben 
ausgedrückten Wünſche des Landtages zu erfüllen. Wie 
man vernimmt, wurde an dieſe Mittheilung keine 
Landtags-Diseuſſion geknüpft. 

Berlin, 10. Juni. Die Budgeteommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes hat heute Morgen das Geſammt- 
budget für 1865 mit 18 gegen 7 Stimmen, die für 
Ablehnung des Budgets ſtimmten, nach den Beſchlüſ⸗ 
ſen des Hauſes angenommen. — Das Herrenhaus ge⸗ 
nehmigte in ſeiner heutigen Sitzung den Handelsver⸗ 
trag des Zollvereins mit Oeſterreich nach der Ne 
ſolution des Abgeordnetenhauſes, desgleichen ohne De» 
batte den Geſetzentwurf wegen der Abänderung des 
Vereinszolltarifs und des Schifffahrtsvertrages mit 
Peru. — Der Abg. Virchow ſoll heute den Vertretern 
des Herrn von Bismarck geſchrieben haben: er erwarte 
Antwort auf ſeinen geſtrigen Brief; er werde ſeine 
Bereitwilligkeit zu der von ihm geforderten Erklärung 
C unter der Bedingung, daß Herr von Bismarck die be⸗ 
8 e Beats 9% Stillen ver kannte Gegenerklärung gebe, bis Montag Abend aufs 
laſſend, über den Jablunkauer Paß, dann über Teſchen, Karwin recht halten. 2 
und Orlan zum Anſchluſſe an den Knotenpunct Oderberg der k. k. Koburg, 10. Juni. Der koburg⸗gotha'ſche Ge⸗ 
priv. Kaiſer Ferdinands Nordbahu und beziehungsweiſe an die ſammtlandtag hat bei Genehmigung des Zollvereins⸗ 
— — — a d 5 e vertrages den Antrag auf Aufhebung des Salzmono⸗ 
würde 46.02 und Die Zweigbahn 2.18 Meilen, daher 2 pols und auf die Codificirung der Zollvereinsgeſetzge⸗ 
48,17 Meilen Länge enthalten. Die Bahn, ſagt die Deukſchrift, bung einſtimmig angenommen; ferner das von der 

Regierung wiederholt vorgelegte Poſtulat auf Gehalts⸗ 


ſei ein allgemeines Erforderniß für den a der nördlichen, 
oͤſtlichen und ſüdsſtlichen Theile von Ungarn und deren Hinter uns Bars ‘ 

länder, mit Schleſien, Mähren und Galtzien, dann mit dem nörde erhöhung des thüring ſchen Geſandten am eee 
lichen und nordweſtlichen Deutſchland. Um die Goncefjion zum mit verſtärkter Majorität verworfen. In der Debatte 
Bau und Betriebe der Eiſenbayn Kaſchau-Oderberg ſammt Zweig: wurde die Erwartung ausgeſprochen, daß bald alle 
bahn nach Eperies bewerben ſich die e Landtage die Etatspoſitionen für den ie abs 
Gebrüder Riche und Compagnie; dieſelben haben am 10. Sep⸗ lehnen und keine 5 Etats überhaupt 
tember 1803 die Bauprojecte beigebracht und ihre bezüglichen 0 ili dc anz 1 n endlt 92 
Auträge geſtellt. Das Handelsminiſterlum hat die techuiſche Prü- berwilligen möchten, welche fi 5 

fung der Trace und des vorgelegten Projectes durch einen ſach⸗ Parlamentseinberufung erklärte. . s 

verftändigen Regierungs- Commiſſär Juſpector Hoffmann) vorneh⸗ Paris, 10. Juni. Der Kaiſer iſt heute um 
men laſſen, welcher am 15. October 1864 ſeine Relation erſtat⸗ halb 6 Uhr Abends in den Tuillerien eingetroffen; 
tete. Die Koften der Bahnftrede: 1. Kaſchau⸗Oderberg wur⸗ de von der Kailerin und dem kaiſerlichen Prin we. 
den auf 42,7: 0.000 fl. veranſchlagt. Die Tracirungscommiſſtonſer Wurde bleau erwartet. 3 nz 
eizielte Erſparungen, demnach ſich die Baufoften auf 34,59 4.000 fl. in erg Zum Empfange des Kaiſers 
beziſſern. Adunniſtratious und andere Koſten hinzu, was die To⸗ſhatten ſich Maſſen der Bevölkerung eingefunden; die 
lal⸗Koſtenſuume gr 1 7 Bi buldet. 2. a Häuſer waren decorirt. 

Abos⸗Eperies. Bei dieſer Strecke ermäßigen b Das gehei 955 R 

wrünglich auf 2,396.000 fl. veranſchlagten Yautonen aber Pariser 9 heime eo 10 9155 leugnet 
auf 1,55 1.000 fl. Hiezu kommen Nome te Herſtellun 82 achrichten vom 9. d. zufolge die Echtheit 
Koſſen in Summe 013 1e f. De kamm fell ſich donn der von der Neactien verbreiteten Aufrufe des ver⸗ 
in Rede ſtehenden ne W Interefjen dieſes Aulagska- Meintlichen National⸗Comité, in denen das italienische 
8 2488067 8 Um ferner dieſes Aulagokapital bei Volk vor den Verträgen mit Rom gewarnt wird. 


Vorausſetzung einer öpercentigen Verzinjung in 90 Jahren tilgen Das echte National-Comité erklärt dieſelben für ver⸗ 


öunen, im ein lab licher Juſchub von 31.168 fl. ale Amortis fälſcht und fordert die Patrioten auf dem König und 
ſatens, Aste erforderlich. Hleuach ergibt ſich das zur Verzinſung Par 8. ae 8 


leht es frei, ſich x 
’ i zu erkläre elcher adt⸗ rtsge⸗ſders 8 4 Amertiſtrung des obigen Anlagstapitals durch 90 Jahre vom 1 x 
aninde fie die Spende W en a Da Varbeund De ea ban n — 1 Etante zu ‚garantirende jährliche Neinerträgniß mit 25 Bettage Bukareſt, 9. Juni. Dieſer Tage wurde von den 
Hen der, welcher raſch hilft doppelt Hilft, ſieht ſich der Cadet, welche auch abgeſchmackle Partien durch ihr eniprechendesſven 2.890.285 fl. oder rund wit 2,516.000 f. Bevollmächtigten Oeſterreichs und der Fürſtenthümer 
erausgeber zu der Bitte v a . H lungen Spiel minder fade zu machen weiß und Herr Arthur (Barbeaud) . [Bezug von ausländiſchem Tabak.] Die Finanz⸗ ein Auslieferungscartel unterzeichnet. 
unter Anſchluß der ih eranlaßt, ihm die Beſtellungen heilten denſelben Bezirlsdirectoren, Finanzinſpectoren und Oberamtsdirectoren wur⸗ New⸗ York 31. Mai. Holden iſt zum provi⸗ 
m entfallenden Geldbeträge eheſten« * Das Rathſel des Auſtauchens der Prager Virtuoſendekade den vom Finanzminifterium ermächtigt, den Bezug von ausländi⸗ le 1 


ek, v . . . — 
a geben zu wellen. Alle Einſendungen wollen porto. des Heren Mas za, deren Concerte hier eine immer größere An⸗ſchem Tabak mit Einſchluß der Cigarren zu eigenem Gebrauch ſoriſchen Gouverneur von Nord⸗Carolina ernannt und 
W geſchehen. — Ueberzahlungen für dieſen edlen Zweck ziehungslraft üben, iſt nun gelöſt. Dieſelbe iſt nach Szezawnicaſin einer fünf Zollpfunde nicht überſteigenden Menge auf mündli⸗ mit der Einberufung einer Commiſſion zur Berathung 
erden e als Curorcheſter verſchrieben. Wir können H. v. Szalay Glückſches Anſuchen gegen Erlag des Zolles und der Licenzgebühe und über die Wiedererrichtung des Staates beauftragt wor⸗ 


benfalls mit gro ; 
und ; f großem Danke entgegengenommen ſwünſchen, er hat einen glücklichen Griff gethan, fein Wunſch, ohne Einhebung einer Stempelgebühr zu geſtatten. Den Finanz- den. — In Mobile iſt ein Pulvermagazin explodirt 


ihrer B 0 2 P . 
Wohle Beſtimmung zugeführt. Die Namen der P. I. für das Vergut 0 N ir e i it d acht j ü i 

t H ' Vergnügen der Badegäfte beſtens zu ſorgen, wird ſicher Landespirectoren und Finanzdirectoren iſt dieſe Ecmächtigung zum chtbaren 
— ter werden der Reihenfolge nach in der „Biene“ in Erfüllung gehen. G 0 Bezug von 15 Pfund eingeräumt. a 8 hat ke Perſonen und 1 BE Gene⸗ 
ſtändi einen Kenntniß gebracht werden. — Die voll Morgen beginnt die eben angelongte mimiſch⸗akrobatiſch“ Berlin, 10. Juni. Böhmiſche Weſibahn 777. — Galiziſche Verluſt verurſacht. — General, d dieſer nach dem 
ger Kal, Titel der oben angeführten Werke lauten: „Ewi⸗ Geſellſchaft unter Direction Bertoldt und Seria, alles Ita⸗ v8. — Staatsb. 1134. — Hreiwill, Anlehen 1013. — 55 Met. ral Halleck im Commando, währen ; 
u Kalender für Blumencultur, Gemüſe ee liener, ihre Vorſtellungen. Ort derſelben werden die Affichen 664. — Nat.⸗Anl. 704. — Credit⸗Loſe 78). — 1860er⸗Loſe 853. Stillen Meer verſetzt iſt. 
zucht und W r Blu „Gemüſebau, Obſtbaum⸗ melden. ; — 1864er Loſe 513. — 1864er Silber-Aul, 753. — Credit⸗Actien — . Dr. 2, Boczer == 

einbau, in zwölf Monatstafeln, mit einer“ ' Im der Nacht zum 30. v. Mio, iſt in der Viehſtallung des 843. — Wien 92}. Verantwortlicher . 


* | | | 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkenntnuiß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. kaiſ. kön. Apoſtol. Majeſtät ver⸗ 


(547. 2) 


liehenen Amtsgewalt über den Antrag der k. k. Staatsan— 


waltſchaft, unter gleichzeitiger Einſtellung der bereits einge- 
leiteten ſtrafgerichtlichen Unterſuchung, daß der in Nr. 21 
der Wochenſchrift „Figaro“ vom 13. Mai l. J. enthaltene 
Artikel mit der Ueberſchrift „Circulare“ und der Unter⸗ 
ſchrift 
von Mitgliedern des kaiſ. Hauſes, ſtrafbar nach § 6 
St. G. begründe. 


Die weitere Verbreitung dieſes Artikels werde nach §8Ne 
36 P. G. verboten und ſeien die mit Beſchlag belegten ſaus 


Exemplare nach $ 37 P. G. zu vernichten. 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Wien, am 2. Juni 1865. 
Der k. k. Landesgerichts - Präfident : 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſecretär: 
Thallinger m. p. 


K- m . .. —. 1 


N. 3502. (546. 3) 


Kundmachung. 


Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabakgroßtrafik inſd. J. abgehenden Mallepoſt den Abſchluß findet, wird die 
Tuchöw Tarnower Kreiſes wird am 28. Juni 1865 beiſtägliche Mallepoſt wieder auf die Strecke zwiſchen Bochnia 
der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direction in Tarnow die Coneur- und Neu-Sandec und auf die Aufnahme von drei Rei⸗ 


renzverhandlung abgehalten werden. 


Die ſchriftlichen, mit der Stempelmarke von 50 kr. poſt zwiſchen Krynica und Neu- Sandee nach der Bishe-! —— 


„Italieu und Rom“ das Verbrechen der Beleidigungſdie wöchentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Krynica 
4 und Neu-Sandec eingeſtellt, dagegen vom 15. Juni d. J. 


zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ Odchodzi 2 Bochni o 11 godz. 30 min. wieczör, 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu-|po przybyciu pociggu 2 Krakowa. 

theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen Przychodzi do N. Sacza o 6 g. 40 m. rano. 

und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 5 „ Krynicy o 11 g. 25 m. przed pol. 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel Odechodai 2 Kryniey o 2 g. 15 m. po poludn. 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung Przychodzi do N. Sgeza o 6 g. 30 m. wieczör. 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Bochni o 2 g. 25 m. rano. 


„ 


Krakau, am 23. Mai 1865. Od c. k. galicyjskiéj Dyrekeyi pocztoweéj. 
fi —7777 |. Lwöw, 30 maja 1865. 
Aube. Fee Pens Tate mare en aM Be 


Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums N. 9924. Edict. (529. 3) 
für Handel und Volkswirthſchaft wird m 14. Juni d. I]. Vom k.k. ftäbtifch deleg. Bezirksgerichte in Trieſt wird 
bekannt gemacht, daß am 7. April 1865 Joſeph Engler 
recte Niedzielski zu Trieſt ohne letztwillige Anordnung 
geſtorben iſt. 

Da es unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
eine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle 
diejenigen, welche hierauf aus was immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
ihr Erbrecht binnen Eines Jahres von dem unten geſetzten 
Tage an gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und 
unter Answeiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung ‚ans 
zubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche in⸗ 
zwiſchen Dr. Camillo Bozza als Verlaſſenſchafts⸗Curator 
beſtellt worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt 
und ihren Titel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen 
eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen 


angefangen die tägliche Mallepoſt zwiſchen Bochnia und 
u-Sandec für die Dauer der Badezeit bis Krynica 
gedehnt. 5 R 

Zur Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Krynica, welche 
nach der unten angeſetzten Fahrordnung vorkehren wird, 
findet auf der ganzen Strecke die Aufnahme von fieben 
Reiſenden und die Aufnahme eines achten Pafjagiers in 
dem Falle ftatt, wenn der Conducteur auf feinen Sitz im 
Cabriolete verzichtet. 

Diejenigen Reiſenden, welche im Hauptwagen nicht Platz 
finden, werden in vierſitzigen Separakwagen, oder in deren 
Ermanglung in Stationskaleſchen befördert. 

Nach Ablauf des Mallepoſt⸗Sommercourſes, welcher 
mit der von Krynica nach Bochnia am 16. September 


N. 720. Ediet. (553. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Tarnobrzég 
wird dem Herrn Joſeph Kolejta bekannt gegeben, es habe 
wider ihm Wolf Zanger aus Tarnobrz6g wegen Zah- 
lung von 70 fl. ö. W. N. G. die Klage vorgebracht, 
worüber zur ſummariſchen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 10. Auguſt 1865 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts 
feſtgeſetzt wurde. 

Da dem Gerichte der Wohnort des Belangten unbe 
kannt iſt, jo wurde ihm Herr Carl Lechowiez, Bürger 
aus Tarnobrzeg zum Curator beſtellt, mit welchem dieſe 
Rechtsſache nach Vorſchrift des Hofdeeretes vom 2. Der 
zember 1845 3. 40443 durchgeſührt werden wird. 

Es wird daher Herr Joſeph Kolejta aufgefordert, 
feine ſämmtlichen Beweiſe dem beſtellten Curator nahmha 
zu machen, oder einen andern Sachwalter zu beſtellen, wi’ 
driger er die Folgen der Verabſäumung ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Tarnobrzeg, am 27. Mai 1865. 


— — — — ——— — 


Wiener Börse- Bericht 


vom 10. Juni. 
t Schul». 


werden würde. 


|  Xrieft, am 24. April 1865. 


ſenden beſchränkt, und die wöchentlich dreimalige Botenfahr⸗ 


— — — 


virfehenen, mit der Beſtätigung der erlangten Großjährig⸗ rigen Coursordnung wieder eingeführt werden. 


keit, dem Sitten⸗ und Vermögenszeugniſſe, endlich mit dem 


Vadium von 60 fl. d. i. Sechszig Gölden öſt. Währ. nach Ankunft des Krakauer Abendzuges. 
belegten Offerte find bis einſchließig 28. Juni 1865, zehn Ankunft in Neu-Sandec um 6 Uhr 40 Min. Früh. 


Uhr Vormittags bei der gedachten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction einzubringen. 


Der Verkehr der erwähnten Großtrafik betrug in der Ankunft in Neu-Sandec, 6 „ 30 


Zeit vom 1. Rovember 1863 bis Ende October 1864 

an Tabak im Gewichte von 21070 ¼7 

Pfund im Werthe von Sri 

an Stempelmarken im Werthe von 1284 fl. 94 kr. 

zuſammen 14696 fl. 51 kr. 

Die näheren Bedingniſſe, jo wie der Erträgniß » Aus- 

weis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tar⸗ 

now und bei der Hilfsämter ⸗Direetion der k. k. Finanz⸗ 

Landes⸗Direction in Krakau eingeſehen werden. 

0 Von der k. k. Finanz⸗Lnades Direction. 

Krakau, den 31. Mai 1865. 


. 


3. 2509. Ediet. 

Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte 
gemacht, es ſei am 29. Jänner 1858 Anna Osiecka zu 
Krakau, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. Da dem Gerichte der jetzige Aufenthalt des Erben 
Theophil Osiecki unbekannt iſt, jo wird derſelbe aufge- 
fordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbser- 
klärung anzubringen, widrigens die Verlaſſen ſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Cu⸗ 
rator Hr. Dr. Rydzowski abgehandelt werden würde. 

Krakau, 30. April 1865. | 


— 


L. 10270. E d y kt. (531. 3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszym wia- 
domo czyni, i2 na calym ruchomym, tudziez znaj- 
dujacym sie w krajach koronnych, gdzie norma 
juryzdykcyjna z dnia 20 listopada 1852, nr. 251, 
D. P. P. obowigzuje, nieruchomym majatku Anto- 
niny Knoll z Krakowa konkurs otwiera; wzywa 
zatém wszystkich jej wierzycieli, aby wigcznie do 
dnia 24 sierpnia 1865 swoje nalezytosci w for- 
mie pozwu przeciwko zastepey téjze masy krydal- 
nej, ktörym sig adwokata p. Dra. Witskiego 2 za- 
stepstwem p. adw. Dra. Balko, a pierwszego z nich 
takze tymezasowym zarzadeg majatku ustanawia, 
zgtosili, w pfzeciwnym bowiem razie nietylko ou 
istniejgcego, ale nawet przyby@ jeszeze moggcego 
majgtku, o ile takowy przez zglaszajgeych sie 
w swoim czasie wierzycieli wyezerpanym bydby 
mögt, bez wzgledu na prawo wlasnoSci do rzeczy 
w masie znajdujgcej sig, na prawo zastawu lub 
potrgcenia wzajemnej nalezytosci, jakie mu stuzyé 
moze, wylgezonemi, a w ostatni6m przypadku na- 
wet do zaplacenia masie tego, co sig jéj od nich 
nawzajem nale2y, przymuszeniby byli. Zarazem 
w celu obrania zarzadey majatku i wydzialu wie- 
-rzycieli wyznacza sie termin sadowy na dzien 
31 sierpnia 1865 o godzinie 4po poludniu, 
na ktöryın wszyscy wierzyciele stangé majg. 
Kraköw, 30 maja 1865. 


N. 9605. Edict. (550. 2-3) 
Dom t. k. Krakauer Landesgeri i 

* a gerichte wird bekannt ge⸗ 

macht, es habe die k. k. Finanzprocuratur Namens der h. 


atsv A x 
Be 1865 J. B60 der Stanislaus Skuzewski am 16. 


t. 
jiner Vertretung und auf feine Gefage any after kam 
hieſigen Adv. Hrn. Dr. Subſtituirung des 
Hrn. Adv. Dr. Katiski als Curator beſteltt 


die angebrachte Rechts ſache nach der für G 


ſchriebenen Gerichtsordnunz 
Durch dieſes Ediet wird demn 


nlizien vorge» 
dnung verhandelt werden wird. 
ach der Belangte erinnert, 


(538. 2-3) porzadku odbywaé sig bedzie, korzystac moze sie- 
wird bekannt miu podréznych, a ösmy tylko w tym razie, jezeli 


mit welchem = 


Abgang von Bochnia um 11 Uhr 30 Min. Abends N. 3453. E dy k t. (539. 1-3) 
C. k. Sad obwodowy w Nowym Sacazu zawiada- 
1 = N * ; ittag. jz W dniu maja ol. wniöst Feiwel 
Abgang von Krynica um 2 Uhr 15 Min. Nachmittag. Schmelkes pozew wekslowy przeciw niemu o za- 
Abends. placenie sumy wekslowéf 1000 Ar. w. a, z przyn. 
» Bochnia 2 „ u 840 Früh. ji Ze w zalatwieniu tegö2 pozwu nakaz zaplaty na 

8 Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direetion. dniu 29 maja 1865 do J. 3324 wydany zostal. 
emberg, 30. Mai 1865. Gdy miejsce pobytu Wen nie jest wia- 
Uwiadomienie. dome, przeto c. k. Sad obwodowy W celu zastepo- 
Na mocy rozporzadzenia wysokiego e. k. Mi- wanie pozwanego, jak . on 5 
nisterstwa handlu i przemyslu ustaje z dniem 14 7 date 7 Ku 8 d W 
ezerwca r. b. miedzy Krynieg a Nowym Sgczem | ratorem 8 en l 3 Hen nd ku 

2 . 2 = 7 2 

V% any well way sepovai welmeg 


r. b. miedzy Bochnig, Nowym Saczem i Kryricg ee N obwodowege 
codzienna jazda powozowa na czas kapielny. Nowy Ka 81 Dan 1835 go. 
Z jazdy powozowéj na caléj przestrzeni między 5 J x 


Bochnig a Krynicg, ktöra w niz6j wymienionym| — ——--—— ee ee 
L. 6675. Edykt. (542. 1-3) 

konduktor swoje miejsce w kabryolecie odstapi. | C. k. Sad delegowany miejski Krakowski za- 
Podrôzni, ktörzy w glöwnym wagonie miejsca wiadamia nieobecnych i z miejsca pobytu niewia- 
e znajdg, otrzymajag takowe w separatce, lubſdomych Anastazyg Zebrowskg i Antoniego Grzy- 
braku téjze w wozie do stacyi nalezacym. bowskiego, iz zmarta w Krakowie w dniu 12 wrze- 
Po uplywie kursu letniego jazdy powozowéj,snia 1864 roku Maryanna Steinke kodycylem swym 
ktöry sie jazdg powozowg z Krynicy do Bochni z duia 14 marca 1859 legowala Anastazyi Zebrow- 


na dniu 16 wrzesnia r. b. zakonczy, wprowadzilskiej kwotg 333 ½ ziotych polskich, tudziez Anto- 
sig napowröt codzienna jazda powozowa na prze-|niemu Grzybowskiemu 333 ½ ztotych polskich. — 


} 


ni 
W 


strzen między Bochnig a Nowym Saczem 2 trzema Ustanawiajge kuratorem nicobecnych p. adwokata 
podröänemi, a między Krynicg i Nowym Sgezem!Dra. Andrzeja Rydzowskiego, zarzadza sig w mysl 
wedliug dotychezasowego-porzadku kursowego wej- 5 160 ces. pat. 2 dnia 9 sierpnia 1854 zabespie- 
dzie w öycie tygodniowa trzyrazowa poczta W Z- czenie powyäszych legatöw. 

kowa. . Kraköw, dnia 25 maja 1865. 


— 


Carl Ludwig- Bahn. 


K. k. privileg. galiz. 


Ne 


(544. 3) 


Kundmachung. 
Vierte Actien - Verlosung. 


Bei der laut Notariatsprotocoll vom heutigen ftattgefundenen vierten Actien-Verloſung find nachverzeichnete 
73 Stück Aetien der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn gezogen worden, u. z.: 
915, 1865, 2987, 3813, 5787, 6127, 8095, 8440, 9141, 12.674, 13.948, 
30.670, 31.133, 32.906, 33.340, 33.963, 34.777, 35.894, 36.027, 36.845, 
45.613, 47.410, 47.925, 51.456, 52.357, 54.994, 56.472, 57.092, 58.335, 
65.611, 67.047, 67.929, 68.054, 68.694, 68.847, 68.927, 69.488, 69.591, 70.731, 72.400, 
77.391, 78.370, 80.561, 80.637, 80.935, 81.919, 84.713, 85.139, 85.230, 86.663, 87.954, 
92.825, 92.881, 95.219, 95.609, 97.116, 99030, zuſammen die Anzahl von 73 Stück. 

Die Beſitzer dieſer 73 Stück Actien erhalten vom 2. Jänner 1866 angefangen das auf die verlosten 
Actien wirklich eingezahlte Aetiencapital im Baren, nebſt den bis 31. Dezember 1865 fälligen Zinſen und den etwa 
noch unbehobenen feſtgeſtellten Dividenden und ihre urſprünglichen Aetien werden im Sinne $ 51 der Statuten 
gegen beſondere auf den Ueberbringer lautende Genußſcheine umgewechſelt. 

Die Befiger dieſer Genußſcheine haben mit Ausnahme der öpereent. Zinſen des Actiencapitals, auf welche 
ihnen vom 1. Jänner 1866 an kein Anſpruch mehr zusteht, gleiche Rechte mit den Beſitzern der nicht getilgten Aetien. 

Von nachbenannten bei der 1., 2. und 3. Aetien⸗Verloſung im Jahre 1862, 1863 und 1864 ausgelosten 
Actien ſind die Genußſcheine noch nicht behoben, u. z.: 

Vom Jahre 1862: 


Vom Jahre 1863: 


Vom Jahre 1864: 
Nr. 1974, 10.863, 11.610, 27.215, 28.924, 30.098, 31.358, 50.723, 55 092, 59.420, 62.835, 
69.485, 72.001, 73.513, 74.767, 75.554, 93.682. 
Wien, 1. Juni 1865. 


21.628, 
37.739, 
59.448, 


23.621, 
39.043, 
63.258, 


25.539, 
43.381, 
65.365, 
72.476, 
88.122, 


27,297, 
45.425, 
65.398, 
72.984, 
88.179, 


Nr. 33.484. 
Nr. 6033, 74.610, 83.172. 


Der Verwaltungsrath. 


u x es Staates. Geld Blaart 
In Oeſtr. W. zu 5% für ® 1. >... 65880 (5 90 
Aus dem National-⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 7 
mit Zinſen vom Jauner — Juli. 75.25 75 40 
vom April — October —.— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 7040 70 00 
dtto „ 4½% für 100 fl. 62.— (62.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 145 50 146 — 
5 1835 für 100 fl. 86.— 86.50 
2 50 für 100 fl. 95.60 95. 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 9. 83.50 83.60 
4 * ” ” zu 50 fl.. — —— 
Como⸗MRentenſcheine zu 42 L. austr. 5 17.75 1825 
- Der Bronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von NiedersÖfter. zu 5% für 100 fl. . 88— 89. 
von Mähren zu 5% für 100 fi. —.— 87 — 
von Schleſien 1 5% für 100 fl. .— 89.— 
von Steiermark zu 5 für 100 fl. .. 88 50 89.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 l.. 8850 92. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.30 74.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 7225 72.75 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 74.— 75 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.28 74 — 
von Siebenbürgen zu 5è für 100 fl. 71— 71.25 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.75 71.25 
Ac ti e n (pr. St.) 
der Nationalbank 800.— 801 — 
der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1680 90 181 4 
der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 590.— 592 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1699. 1701. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CGM. 
oder 500 F/... 1382.70 182.90 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.= ven, und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 215.— 217.— 
ber Rail Globi Mahn u 200 fl. MW. 132.75 133 25 
er Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. — 0ER 
der Kemberg⸗Ezernowißer Ei endet. 1 200 fl. — 
6. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 59.— 60. 
der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 165.25 165.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 120.75 1212 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
der öfterr, Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
„ 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. . 230.— 231.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu : 
Ro Wp ::: 570. 3805 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 362.— 366. 
Pfandbriefe 
der Nationalbauk, 10jahrig zu 5% für 100 fl. 103.— 103.25 
auf E. ⸗ M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 92 75 93.— 
auf öftere. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 88 25 88.50 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 70.— 71. 
der Credit- Anftalt zu 100 f * 5 
er Credit⸗ SR 5 7 
Douau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 8 fl. CM. gr . 
Trieſter Stadt-Auleihe zu 10) fl. CM. 107.— 108. 
5 " „ zu 50 fl. P33 { 25 
Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. 1 2 — = 
Eſterhazy zu 40 fl. Mee. 111.30 112.50 
Salm zu 40 fl., 30.50 31.— 
Palffy zu 40 fl. „ 26.50 27.— 
Gar zu 40 fl. „ 26.50 27. 
St. Genois zu 40 fl. „ 26.50 27.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 17.— 41282 
Waldſtein In 20 fl.. 19.— 10 80 
„ 12.50 13.— 
K. l. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.25 12.50 
Duales, 3 Wa 
2 wer ab conto 
Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Bur 4 1% 90.40 90.6% 
Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Währ. 34% . 90.65 90.7 
amburg, für 100 M. B. 24% , 80.60 807 
London, für 10 Pf. Sterl. 4%. 1:08 50 108.00 
Paris, fur 100 France 31 . 443.18 43 20 
Cours der Geldforten. 
Nane een Reer Spur 
t- 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 171 5 55 918 5 17 
„ vollw. Dukaten 5 17 5 17 5 16 517 
er = 2 ur = 
20 Frane RT EHRE 7 
Ruſſiſche Imperiale. . ” L — 2 2 ß 95 
WIE — — - - 165 107 25 


— ü 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh 
nach Breslau, nach Oſtrau u 
Preußen und nach Warſch 
Lemberg 10 Uhr 30 Min 
— ne — . 
ur nuten Abends. e 
von Oſtrau nach Kraka 


3 uhr 30 Min. Nachm.; 7 
ud über Oderberg nn 
au 8 Uhr Vormitlags; — na 
Vorm., 8 uhr 30 Minn ute 
ka 11 Uhr Vormittags. N. 
r 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 


u 11 Uhr Vormittags. 


8 
von 1 — Aarau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uh. 
. . ens. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 2 Ankunft 90 
S ö N Aenderung der in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45.0% 
> a Shi Temrerelut e Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen eme in Mein. Abend von n a 5 le l 5% 
= I 5 nach en ; 3 N x RaufedesTage: „Abends; — von Warſchau r 45 Min. Mar 
. 8 ee * Reue | der Luft 3 der Atmosphäre in der Luft D 810 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 1 
N eaum. red. e ee 5 — von | ae — von Lemberg 8 * 15 Min. Früh, ee 
11] 21 329% 16 ＋ 130 29 [Naord⸗Weſt mittel heiter mit Wolken Regen . in. Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 20 Min. Abend 
A 27 40 8,4 N 74 Weſt⸗N.⸗W. ſchwach trüb | 15 + gral +12 in Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 W., 
2 18 7.4 73 [ Nord⸗Weſt „ 5 ! | unten Abends. 2 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


